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fenter'itirattili

£<ts $a§t 1882.
Bearbeitet üom §etau§gefier.

Sie ©fironif beS SafiteS 1882 muß mit einer @r=

gänjung ju berjenigen üou 1881 beginnen. Snfofge eineS

unangenefimen SerfefienS ijt bafelbft folgenbe Stotij auS*

gefallen, bie nun fiier nacfigefioft loerben jott:
Slm 23. Sejember 1881 jtarb in Sern Sofiann Safob

SJtenbel, geboren in Sarmjtabt 1809. ©r fam 18 Safire
alt nadj ?ßariS unb ergab jidj bort unter ©fierubini bem

Stubium ber SJtujif, namentlid) bem Drgelfpiel, unb rourbe

Don bortfier 1830 nacfi Sern a(S Drganift am SJtünfter

berufen. Stehen biefer Stellung, bie er bis an jein ©nbe

mit fettener ©etoijfenfiaftigfeit üerfefien fiat, gelang eS ifim
überfiaupt, auf baS muftfalifdje Seben ber Stabt unb beS

SanbeS tfiäüg unb erfolgreich einjuroirfen, als ©ejanglefirer
an üerfdjiebenen Sdjulen, afS ©rünber unb Seiter mefirerer
Sereine unb als tnujifattfcfier Searbeiter beS Sircfiengefang*
buefieS. Sm Safir 1875 üerttefi ifim bie §od)fdjufe, an roeldjer

er, erft als Sriüatbojent, bann als ^jonorarprofeffor tfiäüg
roar, ben pfiilofopfiifdjen Softortitel. Sm Sejember 1880

toar baS fünfjigfte Safir feiner SlmtSfüfirung gefeiert
roorben. Seine berüfimten Drgelfonjerte, roeldje er fiei jebem

Serner-ChroniK.

Das Iayr 1882.
Bearbeitet vom Herausgeber,

Die Chronik des Jahres 1882 muß mit einer

Ergänzung zu derjenigen von 1881 beginnen. Infolge eines

unangenehmen Versehens ist daselbst folgende Notiz
ausgefallen, die nun hier nachgeholt werden foll:

Am 23. Dezember 1881 starb in Bern Johann Jakob

Mendel, geboren in Darmstadt 1809. Er kam 18 Jahre
alt nach Paris und ergab sich dort unter Cherubini dem

Studium der Musik, namentlich dem Orgelspiel, und wurde

von dorther 1330 nach Bern als Organist am Münster
berusen. Neben dieser Stellung, die er bis an sein Ende

mit seltener Gewissenhaftigkeit versehen hat, gelang es ihm
überhaupt, auf das musikalische Leben der Stadt und des

Landes thätig und erfolgreich einzuwirken, als Gefanglehrer

an verschiedenen Schulen, als Gründer und Leiter mehrerer
Vereine und als musikalischer Bearbeiter des Kirchengesangbuches.

Im Jahr 1875 verlieh ihm die Hochschule, an welcher

er, erst als Prtvatdozent, dann als Honorarprofessor thätig
war, den philosophischen Doktortitel. Im Dezember 1880

war das fünfzigste Jahr seiner Amtsführung gefeiert
worden. Seine berühmten Orgelkonzerte, welche er bei jedem
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Süüaße ju roofiltfiätigen 3toeden Deranftaltete, oerbienen

fiefonberS unüergeffen ju bleiben. SJtenbel roar eine burefi

unb burdj ibeale Statur. (Stefrolog in ben Sltpenrofen

1882, Str. 1 unb 2).

Sanuar.
3. Sn Slmfolbingen roitb, 81 Safite alt, ber feiner

3eit berüfimte Sdjroingerfönig Seer begraben.

6. Sn ber ©egenb beS Sielerfee'S jeigt jidj bereits

ein Storcfienpaar.

— Sn bem feltenen Sllter pon 98 Safiren ftirbt in
SumiSroalb ber Srümer Ulrid) Sefimann.

7. Sn Snterlafen ftirbt 67 Safire altgriebridj Stäuber,
jpanbelSmann, bem ein fietootragenber Slntfieil an

aflen, auf §efiung bet Söbeligegenb geridjteten

Seftrebungen jueifannt roitb.

9. feett Oberft Slfejanber Sari üon Steiger fiat ju
©unften beS SnfelfpitalS uttb einiger auberer roofif*

tfiäüger Slnftalten bie Summe Pon 10,000 gr.
pergabt.

Sie SBittroe beS oerftorfienen ©roßratfis ©rufeer
ju Urtenen fdjenft in ©rfüflung feines SBunfdjeS

ber Snfel gr. 5000. Ser nämlidjen Slnflalt faffen
nod) ein Slttjafil fleinerer Segate unb ©efdjenfe ju.

10. ©rünbung eineS neuen politifdjen SereinS befUn*
afifiängigen mit bem 31Ded, fern oon ein]eiliger
Sarteipotttif in bemofratifdjem Sinne eine gefunbe

goitentiütdfung beS öjfentfidjen SebenS ju forbern.
11. Ser neue fieüoflmädjtigte SJtinifter ©nglanbS, SlbamS,

übergibt bent SunbeSpräftbenten feine ©rebiüüe.
12. 13. 14. Sorträge beS SirfiterS SBilfielm Sorban.

232 —

Anlaße zu wohlthätigen Zwecken veranstaltete, verdienen

besonders unvergessen zu bleiben. Mendel war eine durch

und durch ideale Natur. (Nekrolog in den Alpenrosen

1882, Nr. 1 und 2).

Januar.
3. In Amsoldingen wird, 81 Jahre alt, der seiner

Zeit berühmte Schwingerkönig Beer begraben.

6. In dcr Gegend des Bielersee's zeigt sich bereits

ein Storchenpaar.

— In dem seltenen Alter von 98 Jahren stirbt in
Sumiswald der Krämer Ulrich Lehmann.

7. In Jnterlaken stirbt 67 Jahre altFriedrich Räuber,
Handelsmann, dem ein Hervorrageuder Antheil an

allen, auf Hebung der Bödeligegend gerichteten

Bestrebungen zuerkannt wird.
9. Herr Oberst Alexander Karl von Steiger hat zu

Gunsten des Jnselspitals und einiger anderer

wohlthätiger Anstalten die Summe von 10,900 Fr.
vergabt.

Die Wittwc des verstorbenen Großraths Grub er
zu Urtenen schenkt in Erfüllung seines Wunsches

der Insel Fr. 5000. Der nämlichen Anstalt fallen
noch ein Anzahl kleinerer Legate und Geschenke zu.

10. Gründung eines neuen politischen Vereins der'Un-
abhängigen mit dem Zweck, fern von einseitiger

Parteipolitik in demokratischem Sinne eine gesunde

Foitentwicklung des öffentlichen Lebens zu fördern.
11. Der neue bevollmächtigte Minister Englands, Adams,

übergibt dem Bundespräsidenten seine Creditive.
12. 13. 14. Borträge des Dichters Wilhelm Jordan.
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Sanuar.
15. Sie Srofefforen ber reformirten unb ber fatfiolifdj*

tfieologifdjen gafultät beginnen einen ©tjcluS tfieo*

(ogifdjer Sorträge für genüfcfiteS Sabüfum im

SlußerftanbeSratljfiaufe. Sen Slnfang madjt Srof.
Stippolb über bie Stuffaffung unb Sarfteflung beS

SebenS Sefu im Mittelalter.

16. Starb in Sera fex. tyft. Dtto oon@reperj, geb.

ju Saireutfi, roo fein Sater gorfünfpeftor wax, am

29. Stoüember 1829. ©rftubirte Sfieologie in Sern,
Serlin unb ©öttingen; 1850 fam er juerft als

Sifar, bann als Reifer, enblid) 1860 als Sfarrer,
an bie Sirdje jum hett. ©eijt in Sera, ©inige
3eit roar er Sefirer an ber Stealfcfiüle unb an ber

ftäbtifdjen SJtäbdjenfdjuIe. Sludj literarifdj tfiäüg
in jeiner ©efdjidjte ber Sernifdjen Stfabemie unb

burefi Verausgabe einer Sttimenleje auS ben Sßerfen

Don S- St. SBfifi bem Süugern. (Stefrolog in ben

Sltpenrofen Str. 6 unb 7).

17. Starfi in Sern fei. Samuel Steiner, SJtüller,

gefiören in Sera ben 9. Sejfir. 1818, ein SJtann

üon fiebeutenber Sntettigenj unb natürlicher Sopu*
larität, unb ein fdjfagfertiger Siebner üon großem

©influß; 30 Safire fang ©emeinberatfi, 20 Safire

lang ©roßratfi, 6 Safire Stationalratfi, unb jubem
in Dielen anbern Seljörben tfiätig. Siel gelobt
unb Diel gefiaßt. (Stefrolog in ben Sllpenrofen Str. 8).

18. fex. StaatSfdjreiher SJtorifi üon Stürfer feiert baS

Sufitfäum 50jäfirigen StaatSbienjteS, inbem er am

18. Sanuar 1832 jum Sefretär beS biplomatijcfien
SepartementS ernannt roorben ift.
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Januar.
15. Die Professoren der reformirten und der katholisch¬

theologischen Fakultät beginnen einen Cyclus
theologischer Vorträge für gemischtes Publikum im

Außerstandesrathhause. Den Anfang macht Prof.
Nippold über die Auffassung und Tarstellung des

Lebens Jesu im Mittelalter,

16. Starb in Bern Hr. Pfr. Otto vonGreyerz, geb.

zu Baireuth, wo sein Vater Forftinspektor war, am

29. November 1829. Er studirte Theologie in Bern,
Berlin und Göttingen; 1850 kam er zuerst als

Vikar, dann als Helfer, endlich 1860 als Pfarrer,
an die Kirche zum heil. Geist in Bern. Einige
Zeit war er Lehrer an der Realschule und an der

städtischen Mädchenschule. Auch literarisch thätig
in seiner Geschichte der Bernischen Akademie und

durch Herausgabe einer Blumenlese aus den Werken

von I. R. Wyß dem Jüngern. (Nekrolog in den

Alpenrosen Nr. 6 und 7).

17. Starb in Bern Hr, Samuel Steiner, Müller,
geboren in Bern den 9. Dezbr. 1818, ein Mann
von bedeutender Intelligenz und natürlicher
Popularität, und ein schlagfertiger Redner von großem

Einfluß; 30 Jahre lang Gemeinderath, 20 Jahre
lang Großrath, 6 Jahre Nationalrath, und zudem

tn vielen andern Behörden thätig. Viel gelobt
und viel gehaßt. (Nekrolog in den Alpenrosen Nr. 8).

18. Hr. Staatsschreiber Moritz von Stürler feiert das

Jubiläum 50jährigen Staatsdienstes, indem er am

18. Januar 1832 zum Sekretär des diplomatischen
Departements ernannt worden ist.
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Sanuar.
19. Sorfteflung beS Sapanefifdjen ©efanbten, ©eneral

Sba, oor bem SunbeSpräfibenteu, mit Sefretär unb

Sottnetfd).
24. Sn St. ©atten ftarfi im 81. Safire bie SBittroe

beS fiocfiüerbienten tfiurgauifdjen SeminarbireftorS
SB e fi r l i, eine geborne Scfitttnegger oon ©rinbef*
roalb, auSgejeidjnet burefi ifire Sfiätigfeit als ©e*

fiülfin ifireS ©atten ; roäfirenb einigen Safiren aucfi

SjauSmutter in ber Säd)teIen=Slnftalt.
27. Sn SJtontreuj ftirbt fet. Dberridjter Samuel griebr.

SJt ofer, gefi. 14. Slpril 1816, auSgejeidjnet burd)
SBiffen unb praftifefien Sdjarfblid, unb bejonberS

uerbient burefi jeine Sorarfieiten für Steorganijatton
beS bernifdjen SufüjroefenS.

g e 6 r u a r.
4. Starfi in Sern fei. Saüib d. Stieb erfi auf ern,

geb. 1847, Srofeffor unb Sireftor ber Sfiierarjnei*
f djule.-

— Starfi in Sern fex. Sofi. Stubolf Slumen ftein,
Dberridjter, gefi. 1825, üon Stieberbipp, aber in
Sern aufgeroadjfen; ftubirte fiier SuriSprubenj, er*

fiielt 1851 baS gütffitectjet=Satent unb ließ fictj

in Slarherg als Slntoalt nieber. 1853 rourbe er

©eridjtSpräfibent in Stibau unb 1858 inS Dber*

geridjt erroätjlt. ©in jütter, jdjlidjter, treuer ©fia*
rafter unb ben poliüfcfien Sarf"un8en abfiolb,
afier eifrig tfiäüg üfieratt, roo eS galt, feine fiumane

©efinnung ju erroeifen. So roar er neben einer

ganjen Sleifie oon äfinlidjen freiroifligen Slufgafien
roäfirenb 17 Safiren SJtitglieb, roäfirenb 15 Safiren
Sräjibent ber 3Jtäbdjen=©rjiefiungSanjtalt Siftoria
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Januar.
19. Vorstellung des Japanesischen Gesandten, General

Ida, vor dem Bundespräsidenten, mit Sekretär und

Dolmetsch.

24. In St. Gallen starb im 31. Jahre die Wittwe
des hochverdienten thurgauischen Seminardirektors
W e h rli, eine geborne Schlunegger von Grindel-
wald, ausgezeichnet durch ihre Thätigkeit als

Gehülfin ihres Gatten; während einigen Jahren auch

Hausmutter in der Bächtelen-Anstalt.
27. In Montreux stirbt Hr. Oberrichter Samuel Friedr,

Moser, geb. 14. April 1816, ausgezeichnet durch

Wissen und praktischen Scharfblick, und besonders

verdient durch seine Vorarbeiten für Reorganisation
des bernischen Justizwesens.

F e b r u a r.
4. Starb in Bern Hr. David v. Niederhäusern,

geb. 1847, Professor und Direktor der Thierarzneischule.-

— Starb in Bern Hr. Joh. Rudolf Blumen st ein,
Oberrichter, geb. 1825, von Niederbipp, aber in
Bern aufgewachsen; studirte hier Jurisprudenz,
erhielt 1851 das Fürsprecher-Patent und ließ sich

in Aarberg als Anwalt nieder. 1853 wurde er

Gerichtspräsident in Nidau und 1858 ins
Obergericht erwählt. Ein stiller, schlichter, treuer
Charakter und den politischen Parteiungen abhold,
aber eifrig thätig überall, wo es galt, seine humane

Gesinnung zu erweisen. So war er neben einer

ganzen Reihe von ähnlichen freiwilligen Aufgaben
während 17 Jahren Mitglied, während 15 Jahren
Präsident der Mädchen-Erziehungsanstalt Viktoria
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gebruar.
unb Sijepräjibent ber Snfelüerroaltung. (Stefrolog
in ben Sffpeitrofen Str. 10).

5. Starb fet. SjanS o. SBattenropl, geb. 1843,
Dfierftlieutenant im eibg. ©enerafftafi, ein tücfitiget

Dffijier, audj tfiätig in mefireren ftäbtifdjen Se*

Ijörben.
9. Starb in Sern fei. griebrid) Sfiormann* Don

©raffenrieb, Sngenieur, gelo. ©emeinberatfi unb

©roßratfi, 51 Safire alt; burdj SBiffen, ©rfafirung
unb gemeinnüfiigen Sinn fieroorragenb, einer ber

Spauptfieförberer uub tedjnifcfier Seiter beS Sircfien*

felbunternefimenS.

10. Starb in 3inimerroa(b fet. Sfarrer griebrid) Sufi /

geb. 1829, erft Sfarrer in Sßpnau, bann in 3ttn*
merroalb, auSgejeidjnet burd) fülle Sreue bei be*

beutenber Segabung. Serfaffer einer SebenSgejcfiicfite

feineS SaterS, beS SrofefjorS Samuef Sufi. (Ste*

frofog im SottSfilatt für bie reform. Sdjrorij Dom

10. Suni 1882).

11. Sluffüfirung beS „DbpffeuS" Don SJtag Srud), burefi

bie Serner SJtufifgefeflfdjaft.

12. ©röffnung beS neuen Don ber Sürgergemeinbe Sera

nad) ben SIanen unö unter ^er Seitung beS $)rn.

Slrcfi. Safin erbauten Staturfiiftorijdjen SJtujeumS.

13. fei. Sernfiarb ü. SBattenropl* be tyotteZ fiat
bem ©reijenaffil in Sera gr. 10,000, ber freien

ePangelijdjen ©emeinbe gr. 5000 in jeinem Sefta*
mente Permadjt.

19. Starb in Sern in gofge eineS SperjfdjlageS fei.
Dr. granj 8 i m a dj e r aus bem Santon Sujern,
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Februar.
und Vizepräsident der Jnselverwaltung. (Nekrolog
in den Alpenrosen Nr. 10).

5. Starb Hr. Hans v. Wattenwyl, geb. 1843,
Oberstlieutenant im eidg. Generalstab, ein tüchtiger

Offizier, auch thätig in mehreren städtischen

Behörden.

9. Starb in Bern Hr. Friedrich Thormann- von

Graffenried, Ingenieur, gew. Gemeinderath und

Großrath, 51 Jahre alt; durch Wissen, Erfahrung
und gemeinnützigen Sinn hervorragend, einer der

Hauptbeförderer und technischer Leiter des Kirchen-

feldunternehmens.

10. Starb in Zimmerwald Hr, Pfarrer Friedrich Lutz
geb. 1829, erst Pfarrer in Wynau, dann in
Zimmerwald, ausgezeichnet durch stille Treue bei

bedeutender Begabung. Verfasser einer Lebensgeschichte

seines Vaters, des Professors Samuel Lutz.

(Nekrolog im Volksblatt für die reform. Schweiz vom

10. Juni 1882).

11. Aufführung des „Odysseus" von Max Bruch, durch

die Berner Musikgesellschaft.

12. Eröffnung des neuen von der Burgergemeinde Bern

nach den Plänen und unter der Leitung des Hrn.
Arch. Jahn erbauten Naturhistorischeu Museums,

13. Hr. Bernhard v. Wattenwyl- de Portes hat

dem Greisenasyl in Bern Fr. 10,000, der freien

evangelischen Gemeinde Fr. 5000 in seinem Testamente

vermacht.

19. Starb in Bern in Folge eines Herzschlages Hr.
Di'. Franz Limacher aus dem Kanton Luzern,
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geb. 1842, feit mefireren Safiren Stebaftor beS

„Sunb".
20. Sm ©afe Stütli fgrößere öffentlidje Serfammlung

jur Sejpredjung ber ©efängnißreform. Steferenten

StegierungSratfi SifeiuS unb StegierungSftattljalter
D. SBerbt. SaS Stefultat toar eine Steifie üon pofi*
üüen Slnregungen unb Sorfdjlägen.

22. Starfi in Sern fet. Sanquier © r u n e r fafler,
erft 55 Safire alt.

23. fei. Srof. Dr. Sfi. Stuber in Sern roirb Don ber

beutjcfien Slfabemie ßäfarea Seopofbina jum SJtit*

glieb ernannt.

— Sn SariS rourbe ber öanbetSoertrag mit granfreid)
unterjeicfinet. Sie äußerft fdjroierigen Serfianb*
Jungen rourben julefit Pon fei. SunbeSratfi Sroj per*
fönttä) geleitet.

24. Starb in ber lanbroirtfijdjaftlicfien Scfiu(e in bet

Stütti StiflauS Sefimann, jcfion feit 1816, jut
3eit geflenbergS, bis ju feinem 79. Safire auf
bemfelben ©ute im Sienft.

SJt ä r j.
7. Sn Sern roirb SlbenbS 7 Ufir 9 SJttnuten ein fefir

jdjöneS SJteteor beobacfitet.

9. Sm Stabttfieater oon Sern roirb ein SBerf eineS

fiiefigeu SidjterS, ein Buftjpiet, betitelt: Serfefifte
Spefulationen, oon fem. (Srnft geller, mit ©rfolg
unb Seifatt anfgefüfirt. Sßieberfioluttg am 12. SJtärj.

— Sifiung beS ©roßen StatfieS :

Steuorganifation ber gorftoerloaltung.
JpauStfiterpolijei.

— 286 -
Februar.

geb. 1842, feit mehreren Jahren Redaktor dcs

„Bund".
20. Im Cafs Rütli ^größere öffentliche Versammlung

zur Besprechung der Gefängnißreform. Referenten

Regierungsrath Bitzius und Regierungsstatthalter
v. Werdt. Das Resultat war eine Reihe von
positiven Anregungen und Vorschlägen.

22. Starb in Bern Hr. Banquier Gruner-Haller,
erst 55 Jahre alt.

23. Hr, Prof. Dr, Th. Studer in Bern wird von der

deutschen Akademie Cäsarea Leopoldina zum Mitglied

ernannt.

— In Paris wurde der Handelsvertrag mit Frankreich

unterzeichnet. Die äußerst schwierigen Verhandlungen

wurden zuletzt von Hr. Bundesrath Droz
persönlich geleitet.

24. Starb tn der landwirthschaftlichen Schule in der

Rütti Niklaus Lehmann, fchon seit 1816, zur
Zeit Fellenbergs, bis zu seinem 79, Jahre auf
demselben Gute im Dienst.

März.
7. In Bern wird Abends 7 Uhr 9 Minuten ein sehr

schönes Meteor beobachtet.

9. Im Stadttheater von Bern wird ein Werk eines

hiesigen Dichters, ein Lustspiel, betitelt: Verfehlte
Spekulationen, von Hrn. Ernst Heller, mit Erfolg
und Beifall aufgeführt. Wiederholung am 12. März.

— Sitzung des Großen Rathes:
Neuorganisation der Forstverwaltung.
Hausthierpolizei.
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SJt ä r j.
9. fex. Sfarrer §ojer in SumiSmalb roirb Pom Stabt*

ratfi Pon 3ürid) als Sorftefier beS bortigen SBaifen*

fiaujeS berufen.
20. ©in Pon ber Serne*8anb=©ompanp jur ©rftettitng

bon SramroapS in ber Stabt Sera entrootfenet Sei*
trag roirb Dom ©emeinberatfi nicfit angenommen.

25. Starb in Sera fex. Sunftmalet Sllbert SBa Idj
aus StugSburg, geb. 1815, feit 1849 in Sera an*

gefefjen, ein Sünftter Don feinem ©efcfimad unb ein

feineS liebenStoürbigen ©fiarafterS roegen allgemein
beliebter ©ejefljdjafter.

25. —5. Slpril: SaumtoärterfurS in SBorb, geleitet üon

Sefirer Studer in ©rünenmatt unb benufit oon 40

Sfieilnefimern.
27. ©oncert ber SJtab. Srebetti unb ber amerifanijdjen

SJtiß ©mma SfiurSfifi unb beS Sioliniften SJtufin,
unter güfirung beS ©oncertmeifterS Strafojcfi.

30. grau SJtagbalena S d) a u b geb. feabetli oon

SJtündjenbudjfee, in Sera, fiat in ifirem Seftament

für Derfdjiebene roofiltfiätige Slnftalten jufammen
bie Summe üon gr. 34,000 üermacfit.

Stpril.
4. Starb fex. Säjefiänbfergriebrid) ©erber in Sern.

Unter einer Slnjafil anberer Sermädjtniffe ju roofil*

tfiätigen ^weden im Setrage üon gr. 32,000 fiat
berfelbe bem Snjelfpital bie Summe pon gr. 20,000
beftimmt.

— ©ine Serfammlung im ©afino, berufen auf Ser*
anftaltung beS berttifcfien SjanbelS* unb Snbujtrie*
PereinS, ju Sefpredjung beS gjanbelSüertrageS mit
granfreidjuub präfibirt pon fein. SBilbbolb=Stengel,

2S7

M à r z.

9. Hr. Pfarrer Hofer in Sumiswald wird vom Stadtrath

von Zürich als Vorsteher des dortigen Waisenhauses

berufen.
20. Ein von der Berne-Land-Company zur Erstellung

von Tramways in der Stadt Bern entworfener Vertrag

wird vom Gemeinderath nicht angenommen,
25. Starb in Bern Hr. Kunstmaler Albert Walch

aus Augsburg, geb. 1815, seit 1849 in Bern
angesessen, ein Künstler von feinem Geschmack und ein

seines liebenswürdigen Charakters wegen allgemein
beliebter Gesellschafter.

25. —5. April: Baumwärterkurs in Worb, geleitet von

Lehrer Stucker in Grünenmatt und benutzt von 40

Theitnehmern.
27. Concert der Mad. Trebelli und der amerikanischen

Miß Emma Thursby und des Violinisten Musin,
unter Führung des Concertmeisters Strakosch.

30. Frau Magdalena Schaub geb. Häberli von

Münchenbuchsee, tn Bern, hat in ihrem Testament

sür verschiedene wohlthätige Anstalten zusammen
die Summe von Fr. 34,000 vermacht.

April.
4. Starb Hr. Käsehändler Friedrich Gerber in Bern.

Unter einer Anzahl anderer Vermächtnisse zu

wohlthätigen Zwecken im Betrage von Fr. 32,000 hat
derselbe dem Jnselspital die Summe von Fr. 20,000
bestimmt.

— Eine Versammlung im Casino, berufen auf Ver¬

anstaltung des bernifchen Handels- und Industrie-
Vereins, zu Besprechung des Handelsvertrages mit
Frankreich und präsidirt von Hrn. Wildbold-Stengel,
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fpridjt ficfi nad) einem Steferat üon fem. SBerber,

Sireftor in ber geljenau, für ben Sertrag günftig
auS.

6. Starb in SariS grau Sopfiie ü. Stougemont,
gefi. SourtaltS, üon ber Sdjabau, in Sfiun unb

Umgebung jefir roofil fiefannt burefi ifire SBofil*

tfiäügfeit unb menjdjenfreunblicfien Sinn.
7. Statb in Sern fei. Snbroig Surj, gefi. 1819,

oon 1851 -1858 StatfiSjctjrrifier, üott 1858-1878
SJtitgfieb beS StegierungSratfiS, üon ba fitttroeg
toiebet StatfiSfcfireiber bis ju feinem ©nbe, roegen

feiner SltbeitStüdjttgfeit, feiner ©etoiffenfiaftigleit
unb jeineS geraben Sinnes jefir gejäjäfit.

9. Sie ©inroofinergemeinbeüerfammlung üon Sern roirb

jum erften SJtale an einem Sonntag afigefialten. Sie
ijt ganj außerorbentlidj ftarf befudjt. Sie SBafilen

fallen im Sinne ber rabifalen Dppofition auS.

10.—12. Sitvung beS ©toßen StatfieS:

©efängnißreform unb Heinere ©efdjäfte.
12. Sor bem beutfdjen ©eograpfientag in featte fiält

fei. Srof. Dr. Sfieofifi. Stuber oon Sern einen

Sortrag über einige roijjenjdjajüidje ©rgebnifje ber

Steife ber „©ajette".
13. Sn SieSfiacfi fiei Sfiun ftarfi, 71 Safire alt, fei.

SlmtSnotar feofet, lange Safire SJtitglieb beS

©roßen StatfieS, jeineS trefftidjen ©fiarafterS roegen
bei aflen Sarteien fiodjgeacfitet.

15. Sn Sern in ber Surafiafle roirb eine Söget* unb

@ef(ügeI=SluSfteüung eröffnet.
17. Sn Siel toirb baS neuerbaute ^oftgebäube bejogeu.

Safiei roirb erinnert, baß im Safir 1849 nodj
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spricht sich nach einem Referat von Hrn. Werder,
Direktor in der Felsenau, für den Vertrag günstig
aus.

6. Starb in Paris Frau Sophie u. Rougemont,
geb. Pourtabs, von der Schadau, in Thun und

Umgebung sehr wohl bekannt durch ihre
Wohlthätigkeit und menschenfreundlichen Sinn.

7. Starb in Bern Hr. Lndwig Kurz, geb. 1819,
von 1851-1858 Rathsschreiber, von 1853-1873
Mitglied des Regierungsraths, von da hinweg
wieder Rathsschreiber bis zu seinem Ende, wegen
seiner Arbeitstüchtigkett, seiner Gewissenhaftigkeit
und seines geraden Sinnes sehr geschätzt.

9. Die Einwohnergemeindeversammlung von Bern wird

zum ersten Male an einem Sonntag abgehalten. Ste
ift ganz außerordentlich stark besucht. Die Wahlen
fallen im Sinne der radikalen Opposition aus.

10.—12. Sitzung des Großen Rathes:
Gefängnißreform und kleinere Geschäfte.

12. Vor dem deutschen Geographentag in Halle hält
Hr. Pros. Dr. Theoph. Studer von Bern einen

Vortrag über einige wissenschastliche Ergebnisse der

Reise der „Gazelle".
13. In Diesbach bei Thun starb, 71 Jahre alt, Hr.

Amtsnotar Hofer, lange Jahre Mitglied dcs

Großen Rathes, feines trefflichen Charakters wege^
bei allen Parteien hochgeachtet.

15. In Bern in der Turnhalle wird eine Vögel- und

Geflügel-Ausstellung eröffnet.
17. In Biel wird das neuerbaute Postgebäude bezogen.

Dabei wird erinnert, daß im Jahr 1849 noch
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1 Slngeftettter unb 1 Srtefträger mit bem Soft*
fialter ben gefammten Softbienft fieforgt fiafien.

17. Sifeung ber SunbeSüerfammlung :

§anbelSüertrag mit granfreid). Slbftimmung am
22. Slpril. Ser Slntrag auf bfoß Sjäfirige Sauer,
für roeldjen aucfi bie meiften Serner fümmmten,
rourbe mit 92 gegen 29 Stimmen üerroorfen:
barauf ber Sertrag mit 104 gegen 20 befiuitiü
angenommen. 5 Seiner (©ugefmann, Seuenberger,

Sdjlufi, Sdjmib uttb Sjcfianen) jümmten für Ser*
merfung.

Slm 26. fttmntt ber Stättberatfi biefem ©nt=

ftfiluß bei (SifiiuS bagegen). Sm Stationattaffi
Sebatte über ben Scfiufarttfcf. Slbftimmung am
28. Sfnnafime beS SlntragS ber Sommiffion mit
86 Stimmen gegen 30.

©in Stntrag auf Sfuffiefiung ber 5portofreif)eit
roirb neuerbingS üerroorfen.

20. SluS einer SJteßbube auf ber Sdjüfienmatte fiat
ein Seefiunb ben Sßcg jur Slare fiinunter gefunben
unb jicfi in ben gluß gejtürjt jur gludjt nadj

feiner feeimat. Sn Suren rourbe baS Sfiier
teiber am folgenben Sage bemerft unb burd) einen

Scfiuß getöbtet. SaS natttrfiijtoctjdje SJtitjeum er*
roarb ben Salg, bie Slnatomie baS ©feiet.

24. unb 28. Stuf Seranftaltung bei geografifitfetjen

©efettfdjaft fiätt ber bernifdje 3(frifa=Steifenbe Dr.
DScar Senj 2 Sorträge über feine Seobadjtungen.

26. fei. SouiS S dj e r j oon Sief cfii, gem. Säjer im Sßaabt*

lanbe, fiat auS Stnfiängiidjfett an jeinen Jfjeimat*
SBevnev Safcfienbucfi 1881. 19
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1 Angestellter und 1 Briefträger mit dem Post-
Halter den gefammten Postdienst besorgt haben.

l7, Sitzung der Bundesversammlung:
Handelsvertrag mit Frankreich. Abstimmung am
22. April. Der Antrag auf bloß 5jährige Dauer,
für welchen auch die meisten Berner stimmmten,
wurde mit 92 gegen 29 Stimmen verworfen:
darauf der Vertrag mit 194 gegen 20 definitiv
angenommen. 5 Berner (Gugelmann, Leuenberger,

Schlup, Schmid und Tschanen) stimmten für
Verwerfung.

Am 26. stimmt der Ständerath diesem

Entschluß bei (Bitzius dagegen). Im Nationalrath
Debatte über dcn Schulartikcl. Abstimmung am
28. Annahme des Antrags der Kommission mit
86 Stimmen gegen 30.

Ein Antrag auf Aufhebung der Portofceiheit
wird neuerdings verworfen.

20. Aus einer Meßbude auf der Schützenmatte hat
ein Seehund den Weg zur Aare hinunter gefunden
und sich in den Fluß gestürzt zur Flucht nach

seiner Heimat. In Büren wurde das Thier
leider am folgenden Tage bemerkt und durch einen

Schuß getödtet. Das naturhistorische Museum
erwarb den Balg, die Anatomie das Skelet.

24. und 28. Auf Veranstaltung der geographischen

Gesellschaft hält der bernische Afrika-Reisende Dr.
Oscar Lenz 2 Vortrüge über seine Beobachtungen,

26. Hr. Louis Scherz von Aeschi, gew. Käser im Waadt¬

lande, hat aus Anhänglichkeit an seinen Heimat-
Berner Taschenbuch l«»>. 19
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fanton in jeinem Sejtatnente bem Snfelfpital unb
her SBalbau gr. 2000 Dermadjt.

30. 3ujammenftoß Don jroei ©ifenbafinjügen bei Steuen*

jtabt, ofine namfiafte Sefdjäbigungen.
SJtai.

1. ©töffmtng ber neuen fiüftorifetjen, ardjäologifdjen
uttb etfinograpfiifdjen Sammlungen in ben Staunten
beS jrüfiern Staturfiiftorifcfien SJtufeumS.

5. ©rfteS Drgelfoujert beS neitetmäfiftcit SJtünftet*

organiftenfera. feef; auS Safel, unter SJtttroirfttng
fiiefiger mufifalififier Sräfte.

7. Sßafil beS ©roßen StatfieS ju einer neuen Stegie*

ruttgSpcriobe. SaS Stefuftat ijt eine Seftätigung
ber biSfier fierrfefienben politifdjen Sricfitung. Sn
bet öauptftabt nimmt bie 3afil bet oppofttionetten

Vertretung afi.

StefeiettbumSabfümmung : ber glurgefefientrourf
mirb mit 31,929 Stein gegen 18,068 Sa abgefefiiü.

8. ©roßer fiiftorijdjer Umjug in Sern.
SaS Sdjaufpiel peranlaßt auf bett 3 ©ifenfiafin*

littien an biefem Sage einen Scrfouenoerfefir Pon

53,842 Söpfen.
Ser ©rtrag ftellte fidj nacfi Sffiredjnung aller

Soffen auf gt, 16,261. 37, roeldje Summe tfieilS
bem Snfelfpital, tfieilS bem ftäbüfctjen ^ülfSPerein
jufam.

SBieberfiott am 18. SJtai, mit einem ©rtrag Pon

gr. 13,721. 41.
9. fei. ©pji, pon Sljun, als Saufmann in Sorfu

geftorben, fiat feiner S^aterftabt für ifiren Spital
ein Segat Pon gr. 55,000 permadjt.
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April.
kanton in seinem Testamente dem Jnselspital und
der Waldau Fr, 200« vermacht.

30, Zusammenstoß von zwei Eiscnbahnzügcn bei Neuen¬

stadt, ohne namhciste Beschädigungen.

Mat.
1. Eröffnung der neuen historischen, archäologischen

und ethnographischen Sammlungen in den Räumen
des frühern Naturhistorifchen Museums.

5. Erstes Orgelkonzert des ncucrwcihltcn
Münsterorganisten Hrn. Heß aus Bafel, unter Mitwirkung
hiesiger musikalischer Kräfte,

7. Wahl des Großeu Rathes zu einer neuen Regte-

rungsperiode. Das Resultat ist eine Bestätigung
der bisher herrschenden politischen Richtung. In
der Hauptstadt ntmmt die Zahl der oppositionellen

Vertretung ab.

Rcferendumsabsttmmung: der Flurgefchentwurf
wird mit 31,929 Nein gegen 1S,068 Ja abgelehnt.

8. Großer historischer Umzug in Bern.
Das Schauspiel veranlaßt auf den 3 Eisenbahnlinien

an diesem Tage einen Personenverkehr von

53,842 Kopsen.

Der Ertrag stellte sich nach Abrechnung aller
Kosten auf Fr, 16,261. 37, welche Summe theils
dem Jnselspital, theils dem städtischen Hülfsverein
zukam.

Wiederholt am 18. Mai, mit einem Ertrag von

Fr. 13,721. 41.
9. Hr. G y fi, von Thun, als Kaufmann in Korfu

gestorben, hat seiner Vaterstadt für thren Spital
ein Legat von Fr, 55,000 vermacht.
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SJtai.
10. Sie große Sarin im Särengraben madjt einen fefir

gefäfirlicfien,glüdlid)erroeije unfdjäblidj abgelaufenen

Spajiergang auj bie 3iüijdjcnmauer, roelcfie ben

©raben in jroei Sfieile fdjeibet.
12. Sem SunbeStatfi roerben 78,938 Unterfdjriften mit

bem Serlangen einer SteferenbumSabfümmung gegen

baS eibgenöffijcfie ©fiibenüettgejefe eingereidjt. Sa*
üon jinb 12,347 auS bem Santon Sera.

Sie SluSmecfiSlung beS neuen §anbe(SüertrageS

mit gtanfteid) roirb in SflriS üolljogen.
13. Stuftreten ber SJttte. Slgar üon ber Come'die fran-

cjaise im Serner Stabtfieater in Sictor fjugo'S
„SJtarte Subor".

16. Sie Sartjer Slfabemie ber SBiffenfcfiaften ertfieilt
fem. Srof. Sdjfäftt in Sera eine fiofie StuSjeid)*

nung in Slnerfennung jeiner Serbieufte um bie

matfiemaüfcfie SBijfenfcfiajt.
24. geierttefie ©röffnung beS ©ottfiarbtunnefS.
25. Starb in Sern fei. StaatSfdjreiber SJtorifi üon

Stürler, geb. 3. Slpril 1807, Sögfing gefien*

bergS in §ofmpl, trat, für ben StaatSbienjt be*

ftimmt, 1827 in bie Sanjlei, rourbe 1832 Sefretär
beS potttifdjen SepaitementS, 1839 jroeiter Staats*
fctjreiber unb StaatSardjtüar, 1840 erfter StatfiS*

fctjreiber unb 1850 StaatSfdjreiber. StuSgejeidjnet
als geroijfenfiafter, jdjarffinniger ©efdjtdjtSforfdjer
unb grünblicfier Senner ber Serner ©ejcfiidjte bis

in afle ©tnjelfieiten fiinein. Seinen Siacfiiaß be*

ftimmte er ju einem gonbS für emeriürte Siafoniffen
ber Stabt Sera. Seine fianbfcfirifttidjen Sammlun*

gen, Urfunbenfopteen, SluSjüge unb Stoüjen, per*
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M a i.
10. Die große Bärin im Bärengraben macht einen sehr

gefährlichen, glücklicherweise unschädlich abgelaufenen

Spaziergang auf die Zwischenmauer, welche den

Graben in zwei Theile scheidet.

12. Dem Bundesrath werden 78,938 Unterschriften mit
dem Verlangen einer Referendumsabstimmung gegen

das eidgenössische Epidemiengesetz eingereicht. Davon

find 12,347 aus dem Kanton Bern,

Die Auswechslung des neuen Handelsvertrages
mit Frankreich wird in Paris vollzogen.

13. Auftreten der Mlle. Agar von der liome'clie frari-
izsiss im Berner Stadtheater in Victor Hugo's
„Marie Tuoor".

16. Die Pariser Akademie der Wissenschaften ertheilt

Hrn. Prof, Schiaffi in Bern eine hohe Auszeichnung

in Anerkennung seiner Verdienste um die

mathematische Wissenschaft.
24. Feierliche Eröffnung des Gotthardtunnels,
25. Starb in Bern Hr. Staatsschreiber Moritz von

Stürler, geb. 3. April 1807, Zögling Fellenbergs

in Hofwyl, trat, für den Staatsdienst
bestimmt, 1827 in die Kanzlei, wurde 1832 Sekretär
des politischen Departements, 1839 zweiter
Staatsschreiber und Staatsarchivar, 1840 erster

Rathsschreiber und 18S0 Staatsschreiber. Ausgezeichnet

als gewissenhaster, scharffinniger Geschichtsforscher

und gründlicher Kenner der Berner Geschichte bis
in alle Einzelheiten hinein. Seinen Nachlaß
bestimmte er zu einem Fonds sür emeritirte Diakonissen
der Stadt Bern. Seine handschriftlichen Sammlungen,

Urkundenkopieen, Auszüge und Notizen, ver-
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madjte er ber Stabtbifiliotfief. (Stefrolog mit Stn*

gafie jeiner gebrudten fiiftorifdjen Slrbeiten fiefie

Silpenrofen Str. 27, 28, 29, 44 u. Slflg. 3tg).
geterlidje Seeibigung am 27. SJtai.

25. Statb in Snteilafen bet beliebte Slrjt gtiebridj
Sanb (in, auS ©raubünben gebürtig, juerft in
©rtubefroafb, bann in Snterfafen jeinen Seruf
auSüfienb, erft 48 Jafire alt.

29. Sjaupberfammfung beS bernifdjen SuriftenüereinS
unter Sräfibium bon fein. Dfiertirijtet ©ggfi; Steferat
Don gürfpieefier ©b. SJtüflet übet gieigebung beS

SurtftenfietufeS.
S u it i.

1. Sn ber Stabt Sera beginnt bie Surcfifüfirung ber

Steu=Stummeritung ber ^äufer, unb bamit bie Steu*

Senetinung einet Slttjafit Pon Straßen.

2. Son ber Jperalbijdjen SluSfteltung in Serlin roerben

bie Slrbeiten oon SJtaler ©fir. Süfiler uub ©laS*
maler SJtutter in Sera burdj ©firenbiplome auS*

gejeirfittet.

4. ©röffnung ber Sernifdjen SlmtS=SluSjte(lung in ben

eleganten ©efiäuben auf ber großen Sdjanje. Stebe

üon SicgierungStattj Steiget.

— öauptuetfammlung beS Seraifcfjen §anbe(8= unb

SnbujtrieüetrinS in öetjogenbucfijee. Sräfibent :

fex. Slug. Sattif. Serfianbtung ü6er bie Qmeä*

tttäßigfeit bet ©rriefitung einer eibgenöffifdjen fean*
be'fSfammer.

5. Starfi in grutigen fex. ©ilgian Srügger, gem.

.SjattbelSmann, früfier StegierungSftattfialter, SJtit*
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machte er der Stadtbibtiothek. (Nekrolog mit
Angabe seiner gedruckten historischen Arbeiten siehe

Alpenrosen Nr. 27, 28, 29, 44 u. Mg. Ztg).
Feierliche Beerdigung am 27. Mai.

25. Starb in Jnterlaken der beliebte Arzt Friedrich
Band lin, aus Graubünden gebürtig, zuerst in
Grindelwald, dann in Jnterlaken seinen Beruf
ausübend, erst 48 Jahre alt.

29. Haupversammlung des bernischen Juristenvereins
unter Präsidium von Hrn. Oberrichter Eggli; Referat
von Fürsprecher Ed. Müller über Freigebung des

Juristenberufes.

I u n i.
1. In der Stadt Bern beginnt die Durchführung der

Neu-Nummerirung der Häuser, und damit die Neu-

Bcnennung einer Anzahl von Straßen.

2. Von der Heraldischen Ausstellung in Berlin werden

die Arbeiten von Maler Chr. Bühler und Glasmaler

Müller in Bern durch Ehrendiplome
ausgezeichnet.

4. Eröffnung dcr Bernischen Amts-Ausstellung in den

eleganten Gebäuden auf der großen Schanze. Rede

von Rcgierungsrath Stciger.

— Hauptversammlung des Bernischcn Handels- und

Jnduftrievereins in Herzogenbuchfee. Präsident:
Hr. Aug. Baltif. Verhandlung über die

Zweckmäßigkeit der Errichtung einer eidgenössischen
Handelskammer.

5. Starb in Frutigen Hr. Gilgian Brügger, gew.

Handelsmann, früher Rcgierungsstatthaltcr, Mit-
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glieb beS ©roßen StatfieS unb ©emeinbSpräfibent,
76 Safire att, als leibenfcfiaftticfier Scfiüfec befannt.

5.-8. Seratfiung ber Schroetjerifcfien SanbeSbefefti*

gung8=Sommiffion in Sera.

— Starb in SJturi bei Sera, auj feinem Sanbgute
SJtettten, 83 Safire att, fei. ©raf griebrid) üon

ty o u rt a I e- S ber güfirer beS 3topaliften=Sluf=

ftanbeS in Steuenburg üom September 1856. Seine

außerorbentlicfie SBofiftfiätigfeit, beren jidjtfiarfteS
3eugtüß ber neue Sirdjtfiurm in SJturi ift, beftätigt
er burefi bebeutenbe teftamentartjcfie Sergabungen

ju gemeütnüfeigen 3*üeden.

— 3«jammentritt beS neugemäfilten ©roßen SlattjeS.

SdietSpräjtbent ift fei. Sfiierarjt Sradjfef ju Stieber*

bütfdjel. ©eroäfilt roerben: jum Sräfibenten gür*
jpreefier Stiggeler, ju Sije=Sräfibenten 3t)ro unb

Srunner.
SllS SJtitglieber beS StegierungSratfieS roerben er*

roäfift bie fitSfierigeu 7, unb neu bie fefe. Stationaf*

ratfi Sdjlup unb Dberridjter ©ggli, üon roeldjen

inbeffen ber erftere bie SBafil afilefint.

3um StegterungSpräjibenten roirb bejeidjnet nad)

Slfilefinung oon Sprn. Sdjeurer: fei. StegierungS*

ratfi Stodmar.

5.—1. Sutt. 3ujammentritt ber SunbeSoerfammlung.

Sräfibent beS StationafratfieS: Or. Seucfier oon

Sfiurgau; Sijepräfibent: Dr. S. Saifer oon Solo*

tfiurn.
Sräfibent beS StänbcratfieS: Sigier oon Solo*

tfiurn; Süjepräfibent: Käufer Don 3itricfi.
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glied des Großen Rathcs und Gemeindspräsident,
76 Jahre alt, als leidenschaftlicher Schütze bekannt.

5,-8. Berathung der Schweizerischen Landesbcfesti-

gungs-Kommission in Bern.

^ Starb in Muri bei Bern, auf seinem Landgute
Mettlen, 83 Jahre alt, Hr. Graf Friedrich von

Pourtalös, der Führer des Royalisten-Auf-
standes in Neuenburg vom September 1856. Seine

außerordentliche Wohlthätigkeit, deren sichtbarstes

Zeugniß der neue Kirchthurm tn Muri ist, bestätigt
er durch bedeutende testamentarische Vergabungen

zu gemeinnützigen Zwecken.

— Zusammentritt dcs neugewählten Großen Rathes.

Alterspräsident ist Hr. Thierarzt Trachsel zu Nieder-

bütschel. Gewählt werden: zum Präsidenten
Fürsprecher Niggeler, zu Vize-Präsidenten Zyro und

Brunner.
Als Mitglieder des Regierungsrathes werden

erwählt die bisherigen 7, und neu die HH. Nationalrath

Schtup und Oberrichter Eggli, von welchen

indessen der erstere die Wahl ablehnt.

Zum Regierungspräsidenten wird bezeichnet nach

Ablehnung von Hrn. Scheurer: Hr. Regierungsrath

Stockmar,

5.—1. Juli. Zusammentritt der Bundesversammlung,

Präsident des Nationalrathes: l)r. Deucher von

Thurgau; Vizepräsident: t)r, S. Kaiser von

Solothurn.

Präsident des Ständcrathes: Vigier von Solothurn

; Vizepräsident: Hauser von Zürich.
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©efctjäftS'beridjt beS SitttbeSrattjeS unb eibg.

StaatStecfinung.
©efanbtjcfiaftSpoften in SBien.

3ünbfiöljcfiengejefi (jutüdgenommen mit 65 gegen
56 Stimmen).

StefurS ©tnmenegger roegen StiebetfaffungSredjt.

Sefdjluß betreffenb SluSfüfirung beS § 27 ber

SunbeSoerfafjung, fog. Sdjulartifel.
glußforreftionen.
feaufixtaien.
Seffinerroafilen (21. Suli). Sm Stationalratfi

roerben mit 71 Stimmen bie rabifalen SBafilen a(S

gültig, bie ber ©egner als ungültig etffärt, roäfirenb
62 Stimmen bte ganje Serfianblung fafftren
roottten.

©efefi fietreffenb Scfiufi beS UrfieberrecfitS für
SBerfe ber Sitteratur unb Sunjt.

6. Sn Snterlafen fteftt fid) eine Sfnjafif üon Serg*
füfirera nadj Slfifiaftung eineS SurjeS ju einer

Srüfung.
— Surdj einen unglüdttdjen 3ufatt gerätfi in ©roß*

fiödjjtetten bie Sirefie in Sranb; fie roirb tfieil*
toeife jerjlört.

7. Starb in Sern, nacfi faft SOjäfirigem StaafSbienff,

fei. Satnuef S i n g e i f e n, gem. ©fief ber ©entraf*

pofijei.
11. SJtufiftag beS ©mmentfiafeS in Sangnau.

— Setjammlung beS fantonalen DffijierSoereinS in
Sera im ©roßiatfiSfaale.

— Unter jiemlicfiet ©rregung roirb üon ber Stfibed*

gemeinbe in Sera jum 3. Sfarrer getoäfilt: fei.
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Geschäftsbericht des Bundesrathes und eidg.

Staatsrechnung.
Gesandtschaftsposten in Wien.

Zündhölzchengefetz (zurückgenommen mit 65 gegen
56 Stimmen).

Rekurs Emmenegger wegen Niederlasfungsrecht.

Beschluß betreffend Ausführung des Z 27 der

Bundesverfassung, sog. Schulartikel.
Flußkorrektionen.

Hausirtaxen.
Tessinerwahlen (21. Juli). Im Nationalrath

merden mit 71 Stimmen die radikalen Wahlen als

gültig, die der Gegner als ungültig erklärt, während
62 Stimmen die ganze Verhandlung kassiren

wollten.

Gesetz betreffend Schutz des Urheberrechts für
Werke der Litteratur und Kunst.

6. In Jnterlaken stellt sich eine Anzahl von

Bergführern nach Abhaltung eines Kurfes zu einer

Prüfung.
— Durch einen ungtücklichen Zufall geräth in Groß-

tzöchstetten die Kirche in Brand; sie wird theilweise

zerstört.
7. Starb in Bern, nach fast 50jährigem Staatsdienst,

Hr. Samuel S i n g e i s en, gew. Chef der Central-
Uolizei.

11. Mufiktag des Emmenthales in Langnau.

— Versammlung des kantonalen Offiziersvereins in
Bern im Großrathssaale.

— Unter ziemlicher Erregung wird von der Nydeck-

gemeinde in Bern zum 3. Pfarrer gewählt: Hr.
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Sfarrer Strafitn in Sigfen mit 230 Sttmmen,

nadjbem 214 in eoentuetter Slfiftimmung unter*

(egene Stimmen ficfi entfernt fiatten.
11. Sn Sroann ©inroeifiung einer neuen Sircfienorgel.

12. Sei ben großartigen SJtefieleien gegen bie ©uropäer

in Sltejaubrien fommt aucfi ein Serner um: fet.
O. ©über, Sfiarmajeut.

13. Slfjijenperfianblung über ben DietbejprocfienenSinber*

taub in Sein. Seturtficifung gegen gtau Steinet
uttb itjre ^elferefielfer roegen ©utfüfirung unb

©rpreffungSDerfttdj.
15. ©3 Jüüb ein birefter Scfinefljug ringeridjtet üon

Sonbon nacfi Italien burefi bie Sdjroeij.
— Sn ber Stare bei ber ©Ifenau ertrittft fei. gtiebricfi

Silian, gero. SügierungSratfi, geb. 1821 in
Starberg, ©r j'tubirte juerft auf ber Serner Sjocfijcfiule

uttb roibmete ficfi bann bem Sngenieurfadje auf
ber polfitecfitüfcfien Scfiufe in Sßien, 1842—1845,
leitete 1846 bie Stfiroetteitbautett an ber Slare unb

wurbe im folgenben Safire SejirfSingenieur beS

DberlanbeS. ©r grünbete nadjfier eine Sargueterie*

fabrif in Stelen, würbe afier 1858 jum StegierungS*

ratfi erloäfift. 1861 rourbe er SJtitglieb beS Stational*

ratfieS. 1877 jog er fidj jurüd. Um feineS geroiffen*

fiaften unb biebetn ©fiaraftetS rollten war er att*

gemein gejdjäfet unb geliebt. (Siefie Sttpenrofen

Str. 30 unb 31).
18. ©röffnung ber Sctjrorijerijcfien SunftauSjteltung in

Sern.
21. Starb, erft 44 Safire all, fei. ©buarb Sfan^er/

©tjmnafiaflefirer in Sern, bei oorüfiergefienbem

S(ufentfia(te in Sfiun.
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Pfarrer Strahm in Bigien mit 239 Stimmen,

nachdem 214 in eventueller Abstimmung unterlegene

Stimmen sich entfernt hatten.
11. In Twann Einweihung einer neuen Kirchenorgel.

12. Bei den großartigen Metzeleien gegen die Europäer

in Alexandrien kommt auch ein Berner um: Hr.
O. Güder, Pharmazeut.

1,1. Assifenverhandlung über den vietbesprochenenKinoer-

rauv in Bern. Verurtheilung gegen Frau Steiner
nnd ihre Helfershelfer wegen Entführung und

Erpressungsversuch.
15. Es wird ein direkter Schnellzug eingerichtet von

London nach Italien durch die Schweiz.

— In der Aare bei der Elsenau ertrinkt Hr. Friedrich

Kilian, gew, Regierungsrath, geb. 1321 in
Aarberg. Er studirte zuerst aus der Berner Hochschule

und widmete sich dann dcm Jngenicurfache auf
der polytechnischen Schule in Wien, 1842—1845,
leitete 1846 die Schwellenbauten an der Aare und

wurde ini folgenden Jahre Bezirtsingcnieur des

Oberlandes. Er gründete nachher eine Parqueterie-

fabrit in Acten, wurde aber 1858 zum Regierungsrath

erwählt. 1861 wurde er Mitglied des Nationalrathes.

1877 zog er sich zurück. Um seines gewissenhaften

und biedern Charakters willen war er

allgemein geschützt und geliebt. (Siehe Alpenrosen

Nr. 30 und 31).
18. Eröffnung der Schweizerischen Kunstausstellung in

Bern.
21. Starb, erst 44 Jahre alt, Hr. Eduard Pfander,

Gymnasiallehrer in Bcrn, bci vorübergehendem

Aufenthalte in Thun.
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Suni.
22. ©enerafperjaminlung ber geograpfiijdjen ©efeUfdjaft

in Sera.
25. Sjauptperfamnttung bes fiiftorifdjen SeteinS bes

SantonS Sein in Sief; Sortrag Pott Dr. Säfiler
üfier bie ©ejcfiidjte ber Sjerrjcfiaft Dttingen.

— gurcfitfiareS Unmetter mit feaa,tl in ber ©egenb

üon Stjfi, Sdjüpfen it. f. ro.

— Sm ©utnigel ftarb fei. Sofiann griebrid) Saum*
gart, friifiet Saf fier ber §tjpotfiefarfaffe, bann

SlmtSjdjaffner in Sfiun unb jeit (angen Safiren
Sermalter ber Dfierfänbifdjen SatnfiffdjifffafirtS*
gejettjdjaft.

26. Ser Snfelfpital fiat ein Sermüdjhttß erfialten üon

fexn. Sofi. griebririj SB i e b m e r üon Stofirbadj,

gem. Säder im Santon SBaabt, im Settage bon

gi. 2000; ebenfo bott ber am 2. Suni oerftorbenen

grau Slmalie üon Sin ner gr. 6000.
28. ©ine außerorbentlicfie ©inroofinergemeinbeDerfamm*

fung in öuttmtjf jpriefit jid) mit großer SJtefirfieit

für bie ptojefürte Straßeitfiafin nadj Sangentfial
auS.

30. Sie Slfireije beS fexn. Dberft grei bott Safeflanb
als neueitüäfilter Sdjroeijerijcfier ©ejanbter in ben

Sereinigten Staaten, roirb üon einer Slitjafil SJtit*

gliebern ber SunbeSDerjamm'Iung burdj ein Sanfett
fiei Sjtftern gefeiert.

Sufi.
2.-8. SantonaleS Scfjüfienfeft in Sangentfiaf.
4. Statb in ber StuSfiütte am Sßetterfioin mitten in

SluSübung feines SerufeS ber als „©(etfdjerroolf"
fiefannte Sergfüfirer Süer Sto fir er, 60 Safire alt.

2!Ui

Iu n c.

22. Generalversammlung dcr geographischen Gesellschaft
in Bern,

25. Hauptversammlung des historischen Vereins dcs

Kantons Bern in Biel; Vortrag von Dr, Wähler
über die Geschichte der Herrschast Oltingen,

— Furchtbares Unwetter mit Hagel in der Gegend

von Lyß, Schöpfen u. s. w.

— Im Gurnigel starb Hr. Johann Friedrich Baum-
gart, früher Kaffier der Hypothetarkasfc, dann

Amtsschaffner in Thun und seit langen Jahren
Verwaltcr der Obcrlündischen Dampfschifffahrtsgesellschaft.

26. Der Jnselspital hat ein Vermächtniß erhalten von

Hrn. Joh. Friedrich W i c d m er von Rohrbach,

gew. Bäcker im Kanton Waadt, im Betrage von

Fr. 2600 ; ebenso von der am 2, Juni vcrstorbcncu

Frau Amalie von S inner Fr, 6000,
28. Eine außerordeutliche Einwohnergemeindeversamm¬

lung in Huttwyl spricht fich mit großer Mehrheit
für die projettirte Straßenbahn nach Langenthal
aus.

30. Die Abreise des Hrn, Oberst Frei von Baselland
als neuerwählter Schweizerischer Gesandter in den

Vereinigten Staaten, wird von einer Anzahl Mit-
gtiedern der Bundesversammlung durch ein Bankett
bei Psistern gefeiert.

Juli.
2.-8. Kantonales Schützenfest in Langenthal.
4. Starb in der Klushütte am Wetterhorn mitten in

Ausübung seines Berufes dcr als „Gletscherwolf"
bekannte Bergführer Peter Rohrcr, 60 Jahre alt.
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Suli.
4. Sie erfte SafireSrecfinung bei neuen ©ottfiefffüftung

jeigt eine ©innafime oon gr. 2197. 04 unb eine

SluSgabe üon gr. 2075. 25; barunter gr. 1939

Sftegegelber für 13 Don be" Stiftung üerjorgte
• Sinber.

5. ©in SlftionS=©otnite in Sera etläfit jeinen Stufruf

jur ©röffnung ber Slgitation gegen beu Sefdjfuß
ber SunbeSüerfammfung betreffenb SluSfüfirung beS

ScfiulartifelS unb (abet ein jur 3ücfinung ber Ste*

ferettbumSfiegefiren.
9. Sffifümmungen für bie Sfejcfiläge ju ben SBafilen

ber SejirfSfieamten.
10. ©eneralüerjammlung beS Seraifdjen Drdjefterüer*

eins.

11. Starfi in Sern fei. gerbinanb Süpf er, gem. Stitt*
meifter, 70 Safire alt.

13. Starb in feiner Sefifiung ju Sefleriüe, 82 Safire
att, fei. Df. S(ug. Duiquerej, fierborragenb alS

Statur* unb ©ejcfiidjtSforjcfier.

(StuSfüfirlidje Siograpfiie fiefie biefen Safirgang
Sette 202.)

14. Starb im Sfarrfiaufe Sfiurnen fei. Dr. ©buarb

©über, gem. Sfarrer atl bei Stfibedürcfie in Sern
unb Sefan, geboren ju SßalfierStofi( am 1. Suni
1817. Stadj Seenbigung jeiner tfieo(ogijefien Stubien
in Sera, featte nnb Serlin rourbe er erjt Sifar unb

1850 Sfarrer in Siet; 1855 fam er als Pfarrer
an bie Stfibedürcfie in Sera, roo er bis 14 Sage

Dor feinem ©nbe im Slmte tfiäüg blieb, ©in SJtann

Don großer SlrbeitSfrajt unb SeijtungSfäfiigfeit, ein

geiftreidjer unb geroaltiger Srebiger, eine 3eit lang

2!'7

Juli.
4. Die erste Jahresrechnung der neuen Gotthelfftiftung

zeigt eine Einnahme von Fr. 2197. 04 und eine

Ausgabe von Fr. 2075. 25; darunter Fr. 1939

Pflegegeider sür 13 von de" Stiftung versorgte
Kinder.

5. Ein Aktions-Comits in Bern erläßt seinen Aufruf
zur Eröffnung der Agitation gegen den Beschluß
der Bundesversammlung betreffend Ausführung des

Schulartikels und ladet ein zur Zeichnung dcr Re-

fereudumsbegehrcn.
9. Abstimmungen sür die Vorschläge zu den Wahlen

der Bczirksbeamten.
10. Generalversammlung des Bernischen Orchestervcr-

eins.

11. Starb in Bern Hr. Ferdinand Küpfer, gew. Ritt¬
meister, 70 Jahre alt.

13. Starb tn seiner Besitzung zu Bellerive, 82 Jahre
alt, Hr. Dr, Aug. Quiquerez, hervorragend als

Natur- und Geschichtsforfcher.

(Ausführliche Biographie siehe diesen Jahrgang
Seite 202.)

14. Starb im Pfarrhause Thurnen Hr. Dr, Eduard

Güder, gew. Psarrer an der Nydeckkirche in Bern
und Dekan, geboren zu Walperswyl am 1. Juni
1817. Nach Beendigung seiner theologischen Studien
in Bern, Halle und Berlin wurde er erst Vikar und

1850 Pfarrer in Biel; 1355 kam er als Pfarrer
an die Nydeckkirche tn Bern, wo er bis 14 Tage

vor feinem Ende im Amte thätig blieb. Ein Mann
von großer Arbeitskraft und Leistungsfähigkeit, ein

geistreicher und gewaltiger Prediger, eine Zeit lang
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audj Sriuatbüjent, jeit 1878 §onotarprofeffor an
ber Spodjjdjule, Don ber Unioerfität SönigSberg 1862

jum Doctor Tlieologiie honoris causa ernannt.
Seine §aupttfiüttgfeit afier mar biejenige als

Sirdjenleiter unb Sirdjenpofitüer. (Siefie ©ebädjt*
nißrebe oon Str- Stüetjdji in ben Sltpenrofen Str. 32
uttb 33).

14. Julifeier ber franjöfifdjen Seroofiner üon Sern auf
bem Scfiänjli jur ©rinnerung an bie ©rftürmung
ber Saftitle.

15. Sie ©emeinbe Sonfof roirb roegen fortgefefitem
Sßiberftanb gegen bie Slnorbnungcn ber Stegierung

üou biefer unter Sogtjdjaft gejteflt.

19. fet. Seier glüd üou Srienj, Sefirer im SJtäbdjen*

SBaijenfiaufe in Sern, ein allgemein gefcfiäfiter
SJtann, ftirbt, erft 35 Safire att, filöfilid) auf einer

Sergfafirt.
21. ©roßeS geiftlidjeS ©oncert Don SJtitgliebern beS

(önigficfiett SomcfiotS in Setiin, SlbenbS in bet

franjöfifdjen Sitdje in Sera.

24. Serfammlung beS ©roßen StatfieS.

SBafilen ber SejtrfSfieamten unb beS Staats*
fefireifierS. 3n einem SJtitglieb beS StegierungS*

ratfieS roirb geroäfilt fex. gürjfiredjer Dr. ©obat,

ju Dfierridjtern bte fiisfierigen, unb neu fex. gür*
ffiredjer Sparnifdj uttb Scotar Sienfiarb.

Sluf Slnttag Don gütjprectjer St. Stunnet roitb

befdjloffen (26 Suli), bie Steoifion bet Setfaffung
Dem Solf üorjufcfifagen.

30. SteferenbumS=Slbftimmung.

2>',8

Juli.
auch Privatdozent, seit 1878 Honorarprofessor an
der Hochschule, von der Universität Königsberg 1862

zum Doctor 'Itieolog'i« tionoris ennsu, ernannt.
Seine Hauptthätigkeit aber war diejenige als

Kirchenleiter und Kirchenpolitiker. (Siehe Gedächtnißrede

von Pfr. Rüetfchi in den Alpenrosen Nr. 32
und 33).

14. Julifeier der französischen Bewohner von Bern auf
dem Schänzli zur Erinnerung an die Erstürmung
der Bastille.

15. Die Gemeinde Bonfol wird wegen fortgesetztem

Widerstand gegen die Anordnungen der Regierung
von dieser unter Vogtschaft gestellt.

19. Hr. Peter Fl tick vou Brienz, Lehrer im Mädchen-

Waisenhause in Bern, ein allgemein geschätzter

Mann, stirbt, erst 35 Jahre alt, plötzlich auf einer

Bergfahrt.
21. Großes geistliches Concert von Mitgliedern des

königlichen Tomchors in Berlin, Abends in der

französischen Kirche in Bcrn.

24. Versammlung des Großen Rathes.

Wahlen der Bczirksbeamten und des

Staatsschreibers. Zu einem Mitglied des Regierungsrathes

wird gewählt Hr. Fürsprecher Di', Gobat,

zu Oberrichtern die bisherigen, und neu Hr.
Fürsprecher Harnisch und Notar Lienhard.

Auf Antrag von Fürsprecher R. Brunner wird
beschlossen (26 Juli), die Revision der Verfassung
dem Volk vorzuschlagen,

30. Referendums-Abstimmung.
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Suli.
©ibg. ©pibemiengejefi (Smpfjmang):

Sera Stabt 718 Sa 3,059 Stein

„ SlmtSbejirf 902 „ 4,571 „

„ Santon 6,722 „ 35,847 „
Scfimeij 67,432 „ 247,629

©ibg. ©efefi über ©rftnbungSfdjufi :

Sern Stabt 2,726 Sa 650 Stein

„ SlmtSbejirf 3,265 „ 1,453 „
Santon 18,388 „ 17,627 „

Sdjroeij 139,829 „ 151,719 „
31. geier ber SerfafjungStageS burdj bie üereinigten

greifinnigen im ©afe Siütli. Siebe oon Stational*

ratfi Srunner über SerfaffungS=3leüifion unb Don

Srof. Stüegg üfier ben Sdjulartüel ber SunbeS*

Derfaffung.

— Sei bem Sfufftanbe in Sfegfipten gegen ben Sije*
(önig fpieft audj fex. Stinet, früfier in Sümplij an*

gefeffen unb alfo in Sern mofilbefannt, als einfluß*

reidjer Slnfiänger beS Strabi tyaftba eine fierpor*

ragenbe unb pief fiefproefiene Stotte.

Sluguft.
5. Sortrag beS fojtafbemofrattfajen StridjStagSab*

georbneten Sottmar in einer Serfammlung im

„Stütti" iu Sern.

13. DberaargauifdjeS SejirfSgefangfeft in Sangentfial,

üon Dielen ©aftüeteinen, unter anberm aud) üon

ber Serner Siebertafel bejucfjt, unb üon prächtigem
SBetter fiegünjügt.

15. Seim Slfifiieg Dom Sünbengrat nadj Sanberjteg

oerunglüdte auf traurige SBeife fex. Sllbert üon
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Eidg. Epidemiengesetz (Impfzwang):
Bern Stadt 718 Ja 3,059 Nein

„ Amtsbezirk 902 „ 4,571 „

„ Kanton 6,722 „ 35,847 „
Schweiz 67,432 „ 247,629 „

Eidg. Gesetz über Erfindungsschutz:
Bern Stadt 2,726 Ja 650 Nein

„ Amtsbezirk 3,265 „ 1,453 „
Kanton 18,388 „ 17,627 „

Schweiz 139,829 151,719 „
31. Feier der Verfassungstages durch die vereinigten

Freisinnigen im Cafe Rütli. Rede von Rational -

rath Brunner über Verfassungs-Revision und von

Prof. Rüegg über den Schulartikel der

Bundesverfassung.

— Bei dem Aufstande in Aegypten gegen dcn Vize¬

könig spielt auch Hr. Ninet, früher in Bümpliz
angesessen und also in Bern wohlbekannt, als einflußreicher

Anhänger des Arabi Pascha eine

hervorragende und viel besprochene Rolle.

August.
5. Vortrag des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten

Volkmar in einer Versammlung im

„Rütli" in Bcru.

13. Oberaargauisches Bezirksgesangfest in Langenthal,

von vielen Gastvercinen, unter anderm auch von

der Berner Liedertafel besucht, und von prächtigem

Wetter begünstigt.

15. Beim Abstieg vom Dündengrat nach Kandersteg

verunglückte auf traurige Weise Hr. Albert von
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Stütte, Siofor in Sern; erft 27 Safire alt, ftarfi er

am folgenben Sage in Sanberfteg.
18. §tn. Srof. Sernfiarb Stuber roirb üom Sönig oon

Steußen ber Drben pour le merite oerliefien.
21. —22. ©roßer Sranb in Sätterfinben; 17 girften

rourben jerftört, barunter bie SßirtfiSfiäufer jur
Srone unb jum Sreuj.

23. Sn Sonfol bridjt, jum 6. SJtaf jeit Sejember 1881,
ein Sranb auS, bieS SJtai im ©aftfiauS jum Stößfi.

24. Sn Dberfiofen jerftört baS geuer 3 ipäufer.
25. Sortrag bon fem. SBaujeniieb auS ^ödjftettett,

Srofeffor in Sufareft, über Slumättien, im ©afino*
faale.

27. Sie fantonafe gemeinnüfiige ©efettfdjaft oerfammeft
fidj in SJtündjenfiudjfee. SafireS=Sräjibettt ijtSemi*
narbiteftor SJtartig, ber jugfetdj baS Steferat oor*

ttägt über bie nötfitgen Sieformen im Sdjuimejen.

— Sie jum oberemmentfialijcfien firdjlidjen SejirfS*
feft üerfammelten Sertreter ber Sircfigemeinben ber

Slemter Signau uub Sradjfetroafb bef et) ließen einen

Sroteft gegen bte Sefefittijje bet SunbeSDetfamm*

lung übet ben Sdjufacüfef.
28. Statb auf feinem Sanbfifie ju Sttigen, ©emeinbe

Sottigen, 77 Safire alt, fet. Stubolf Sluguft

Sfdj arner »SBurftemfierger üon Sern, fange Safire

Sräftbent ber Sürgergemeinbe. ©r macfite in
feinem Seftamente bebeutenbe Sergafiungen ju roofil*

tfiätigen unb gemeinnützigen 3*üeden.

— Slttßetorbenttidje Sifiung beS ©toßen StatfieS untet
betn Süijibium üon gürfpredjer St. Stiggeler. Sta*

turalifationen, Strafnadjlaffe, Serroaltung ber
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Rütte, Notar in Bern; erst 27 Jahre alt, starb er

am folgenden Tage in Kandersteg.
13. Hrn, Pros, Bernhard Studer wird vom König von

Preußen der Orden ponr ls msrits verliehen,
21. —22. Großer Brand in Bätterkinden; 17 Firsten

wurden zerstört, darunter die Wirthshäuser zur
Krone und zum Kreuz,

23. In Bonfol bricht, zum 6. Mal seit Dezember 1881,
ein Brand aus, dies Mal im Gasthaus zum Rößli,

24. In Oberhofen zerstört das Feuer 3 Häuser.
25. Vortrag von Hrn. Wauzenried aus Höchstetten,

Professor in Bukarest, über Rumänien, im Casino-
schale.

27. Die kantonale gemeinnützige Gesellschaft versammelt
sich in Münchenbuchsee. Jahres-Präsident ist
Seminardirektor Martig, der zugleich das Referat
vorträgt über die nöthigen Reformen im Schulwesen.

— Die zum oberemmenthalischen kirchlichen Bezirks¬

fest versammelten Vertreter der Kirchgemeinden der

Aemter Signau und Trachselwald beschließen einen

Protest gegen die Beschlüsse der Bundesversammlung

über den Schulartikel.
28. Starb auf feinem Landsitze zu Jttigen, Gemeinde

Bolligen, 77 Jahre alt, Hr. Rudolf August

Tscharner-Wurstemberger von Bern, lange Jahre

Präsident der Burgergemeinde. Er machte tn

seinem Testamente bedeutende Bergabungen zu

wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken.

— Außerordentliche Sitzung des Großen Rathes unter
dem Präsidium von Fürsprecher R. Niggeler.
Naturalisationen, Strafnachlasse, Verwaltung der
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31 u g u jt.
SranbDerjidj'erungSanfta'ft, ©ibg. Dfittgationen* '

gejefi, Stntrag üon gürfpredjer SJtutter auj Stuf*

fiefiung beS SmpfjroangeS.
29. fei. SunbeSratfi Sdjenf erläutert bor einer Ser*

fammlung im ©afino ben Sinn uub bte Senbenj
feineS oielfiejfirodjenen SdjulprogrammS.

— Sn Sjerjogenbudjjce ftarb fei. Sefiulittfpeftor Sofi.

Staub, geb. 1809, feit 1856 Sdjulinfpeftor beS

SejtrfeS Dberaargau, ein Perbienter unb geacfiteter

SJtann.

September.
2. Serjammfung beS SJtitteljdjullefirerPcrcinS in Surg*

borf. Sortrag Don Steftor Dr. ©efirig üfier ben

Stanb ber SBinfelriebfrage (feitfier gebrudt).

5. Sn SJtoDefier ftarb, 73 Safire att, fei. tyfi. grunb,
roäfirenb 46 Safiren in ber ©emeinbe roirfenb,
üieffietraueri als eineS ber geaefitetften SJtitglieber
beS fatfiottfefien SletuS beS Sura.

10. ©ineSefegirten*Serfammlung beSSernifefienSottS*
üereinS fpridjt jidj für Slnnafime beS SunbeS*

fiefdjluffeS betr. SluSfüfirung beS § 27 auS.

11. geierttdje ©inroeifjung beS §atterjteinS jum Sin*
benfen att ben im ©fetfefiergebiet Derungfüdten
Dr. Strnolb Rätter unb jeine güfirer. (vide ©entraf*
Blatt beS 3of. SereinS Dom 22. Sejember 1882).

13. SluS Slnlaß beS ©rlenfiacfier SiefimarfteS fpebirte
bie ©ifenfiafinftation Sfiun innerfialfi 8 Sagen nicfit
roeniger als 263 SBagen mtt 2301 Stüd Siefi.

19. Starfi in 3äjiropf ber nodj junge, beliebte Slrjt
Dr. S(ug. getfdjeritt.
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A u g u st.

Brandverficherungsanstalt, Eidg, Obligationengesetz,

Antrag von Fürsprecher Müller auf
Aushebung des Impfzwanges.

29. Hr. Bundesrath Schenk erläutert vor einer Ver¬

sammlung tm Casino den Sinn und die Tendenz

seines vielbesprochenen Schulprogramms.

— In Herzogenbuchfce starb Hr. Schulinspektor Joh,

Staub, geb. 1809, seit 1856 Schultnspektor des

Bezirkes Oberaargau, cin verdienter und geachteter

Mann.

September.
2. Versammlung des Mittelschullehrervcreins in Burgdorf.

Vortrag von Rektor t)r. Gehrig über den

Stand der Winkelriedfrage (seither gedruckt).

5. In Movelier starb, 73 Jahre alt, Hr. Pfr. Fr und,
während 46 Jahren in der Gemeinde wirkend,
vielbetrauert als cines der geachtetsten Mitglieder
des katholischen Klerus des Jura.

10. Eine Delegirten-Versammlung desBernischen Volks¬

vereins spricht sich für Annahme des Bundes-
beschlusses betr. Ausführung des Z 27 aus.

11. Feierliche Einweihung des Haltersteins zum An¬
denken an den im Glctfchergebiet verunglückten
l)r. Arnold Haller und seine Führer, (viel« Central-
blatt des Zof. Vereins vom 22. Dezember 1882).

13. Aus Anlaß des Erlenbacher Biehmarktes spedirle
die Eisenbahnstatton Thun innerhalb 3 Tagen nicht

weniger als 263 Wagen mit 2301 Stück Vieh.

19. Starb in Züziwyl der noch junge, beliebte Arzt
Dr. Aug. F cts cher in.
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S eptemfier.
20. Sluf bem Sierfiübeti fiei Sern probujirt ficfi

roäfirenb einigen lagen eine ©efettfdjaft oon Sn*
bianern aus Stotb=Stmetifa.

— Statfi StegietungStattj Sllfi. SifiiuS, ben 6. Sto*

Dembet 1835 im Sfarrfiaufe ju Süfeelflüfi geboten,

©t rourbe 1858 in'S Sfarramt aufgenommen, nadj
einem Slufentfiafte in Serün, Sifar in Sfiunjtetten
unb Stibau, bann Sfarrer ber beutjcfien ©emeinbe
beS St. SmmertfialeS unb 1867 Sfarrer ju Sroann.

Sm Safir 1878 rief ifin ber ©roße Statfi in ben

StegterungSratfi, in roeldjem er bie Sireftion ber

©rjiefiung übernafini; jpäter aucfi Stättberatfi. Seine

bcbeutenbjte Sfiätigfeit übte er auS als Stebaftor

ber „Steformfilätter". 6r roar eine efien fo genia(e
als ibeale Statur, feinen greunben unüergeßficfi.

(Stefrolog in atten SageSfilättern, auSfüfirfidjer im

„finfenben Soten" für 1884).

26. Sie 3afi( ber baS Steferenbum über ben Scfiul*
artifel üerlangenbenUntetj djriften betiägtim ©anjen
188,731, rooüon 7736 als ungültig roegfatten,
bapon finb 25,127 (382) auS bem Santon Setn.

27. Statb in Sjeübronn fei. Sanbibat giefinger,
langjäfiriger gejcfiäfiter Sefirer an ber Sateiitfcfiule
in Sern.

— Serfammlung beS fantonalen Srebiger=SereinS in
SJtünftngen. Sräfibent fei. Sf1'- Stüttimefier in
SBaffringen. Serfianblung üfier bie Setfieiligung
ber SanbeSfirdje an ber Jpeibemiüjjion.

29. ©rbftttrj oberfiafb Sroann.

S eptember.
20. Auf dem Bierhübeli bei Bern produzirt sich

während einigen Tagen eine Gesellschast von

Indianern aus Nord-Amerika.

— Starb Regierungsrath Alb. Bitzius, den 6. No¬

vember 1835 im Pfarrhause zu Lützelflüh geboren.

Er wurde 1358 in's Pfarramt aufgenommen, nach

einem Aufenthalte in Berlin, Vikar in Thunstetten
und Nidau, dann Pfarrer der deutschen Gemeinde
des St. Jmmerthales und 1867 Pfarrer zu Twann.

Im Jahr 1878 rief ihn der Große Rath in den

Regierungsrath, in welchem er die Direktion der

Erziehung übernahm; später auch Ständerath. Seine

bedeutendste Thätigkeit übte er aus als Redaktor

der „Reformblütter". Er war eine eben so geniale
als ideale Natur, seinen Freunden unvergeßlich,

(Nekrolog in allen Tagesblättern, ausführlicher im

„Hinkenden Boten" für 1884).

26. Die Zahl der das Referendum über den Schul¬
artikel verlangenden Nnterfchriften beträgt im Ganzen

188,731, wovon 7736 als ungültig wegfallen,
davon sind 25,127 (382) aus dem Kanton Bern.

27. Starb in Heilbronn Hr. Candidat Fiesinger,
langjähriger geschätzter Lehrer an der Lateinschule
in Bern.

— Versammlung des kantonalen Prediger-Vereins in
Münsingen. Präsident Hr. Pfr. Rüttimeyer in
Walkringen. Verhandlung über die Betheiligung
der Landeskirche an der Heidenmission.

29. Erdsturz oberhalb Twann.
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Dftober.
1. unb 2. Sabettenfeft einiger ScfiülercorpS beS San*

tonS in Surgborf, bei günftiger SBitterung roofil*
gelungen.

— Statb in Segiftorf fex. Sofi. S u r f fi a 11 e r, StecfifS*

agent, geb. 1814, oon 1846 — 50 StegierungS*

ftattfialter üon gtaubruunen, ein entjdjiebener Stn*

fiänger ber rabifafen gartet.
3. SBolfenbrucfi in Sangnau mit bebeubenbem SluS*

tiefen bet ©eroäffer.
8. Sie *Sßafifen in bie fanfottafe Sircfienffinobe bei

Stabt Sera fallen in ber obetn ©emeinbe im Sinne
ber Steforatpartei, in bett beiben anbern im Sinne
bei ©rfiaitttng beS biSfierigen 3nftanbeS auS.

— Sn ber Slnflalt jui ©ruhe bei Sönij ftarb fei.
Sofi. S dj lo ß e r, 78 Safire att, feit fangen Safiren
Sorjtefier biefer SlrmeneijiefiungS=3lnftaIt.

9. Starfi in Selp im 75. Safire, fei. Sllfirecfit glügel,
Sfarrer bafelbft, ein roaderer unb ptaftijdjer ©eijt*
lidjer. (Stefrolog im Solfsblatt jür bie reformirte
Sdjmeij.)

— SluSfteUung ber berüfimten ©emälbe üon SpanS

SJtafart „bie fünf Sinne", im ©afino.
10. fei. Srof. Dr. Salentin feiert baS 50. Safir feiner

Softorpiomotion.
18. Serjammfung einer internationalen ©ifenbafinfon*

fetenj in Sera, unter Sorfifi oon S.=3t. SBetti.

19. Starb in Sern fei. tyft. Sllbert griebrid) fea Her.
(Siograpfiie fiefie fiiePor).

— Sranb in SelSberg.
23. Sfejammlung ber fantonafen Scfiuljpnobe untet

Sotftfi oon Seminarbireftor SJtattig. Stefetat oon
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Oktober,
1. und 2. Kadettenfest einiger Schülercorps des Kantons

in Burgdorf, bei günstiger Witterung
wohlgelungen.

— Starb in Jegistorf Hr. Joh. B u r k h alt er, Rechts¬

agent, geb. 1814, von 1846 — 50 Regierungsstatthalter

von Fraubrunncn, ein entschiedener

Anhänger der radikalen Partei,
3. Wolkenbruch in Langnau mit bedeudendem

Austreten der Gewässcr.

8. Die «Wahlen in die kantonale Kirchensynode der

Stadt Bern fallen in der obern Gemeinde im Sinne
der Reformpartei, iu den beiden andern im Sinne
der Erhaltung des bisherigen Zustandes aus,

— In der Anstatt zur Grube bei Köniz starb Hr.
Joh. S ch loßer, 78 Jahre alt, seit langen Jahren
Vorsteher dieser Armencrziehungs-Anftalt.

9. Starb tn Belp im 75. Jahre, Hr. Albrecht F lu g et,

Pfarrer daselbst, ein wackerer und praktischer Geistlicher.

(Nekrolog im Voltsblatt sür die reformirte
Schweiz.)

— Ausstellung der berühmten Gemälde von Hans
Makcirt „die sünf Sinne", im Casino.

1«. Hr. Prof. vr. Valentin feiert das 50. Jahr seiner

Doktorpromotion,
18, Versammlung einer internationalen Eisenbahnkon¬

ferenz in Bern, unter Vorsitz von B.-R. Welti,
19. Starb in Bern Hr. Pfr. Albert Friedrich Ha ller.

(Biographie siehe hievor),
— Brand in Delsberg.
23. Versammlung der kantonalen Schulsynode unter

Vorsitz von Seminardtrektor Martig. Referat von
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Oftober.
fem. Sfr. ©rütter üfier bie grage: SBaS fann bie

Scfiule tfiun für baS p'fifififdje SBofil ber Sinber
27. gurdjtfiarer götjnfturat im Dbctfanb, ber nament*

(id) im Sfial bon ©rinbelroa'fb große 3erftÖrungen
anricfitet. StegierungSratfi Steiget roirb fofort bafiin
abgeorbnet. Ser Sdjaben an ©efiäuben unb Sßal*

bungen routbe naefifier amttidj auf gr. 407,327 ge*

fdjäfet.

28. fex. Süttttofer Don Stumpf, Slffiftent beS Stieber*

(änbifdjen SteidjSmujeumS in Sepben, fiält auf Seran*

ftaltung ber geograpfitjcfjen ©efettfdjaft einen Sor*

trag üfier ben Stegerftaat Liberia an ber SBeftfüfte

üon Stfrifa.
29. SJtorgenS 8 Ufir ftürjt fidj Sdjneibermeijter Sofi.

Stäub er in Sern üon ber Stattform in bie Siefe;
er roar augenfilidlidj tobt.

— SJtit biejem Sage beginnt eine Steifie oon StgitationS*

ocrfammlungen für uttb gegen ben Scfiulartifef*
bejefifuß, nadjbem bereits bie S°temif in ben 3ei=

tungen fieftig entbrennt ift.
30. Sluf bie öffentlidje Stnjeige, baß bie Stegierung üon

Strgentinien ungefäfir 200 fefiroeijerifdjc Slrfiriter*

familien jur SluSfüfirung üon ©ifenfiafinarfieiten
in ifir Sanb jiefien motte, melbeten ficfi einjig in
Sern übet 400 gamilien, in ber ganjen ©djroeij

jofl bie 3afil über 4000 betragen fiaben.

31. SafireSoerfammlung beS Sernijctjen SereinS für
©eifteSfianfe in Sief, Sräfibent Sfr. Stedjfel in

©fieig fi. S-

St o o e tn b e r.
1. Starfi in Surgborf fex. ©ericfitSpräjibent ©oftefi.
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Oktober.
Hrn. Pfr, Grütter über die Frage: Was kann die

schule thun für das physische Wohl der Kinder?
27, Furchtbarer Föhnsturm im Oberland, der nament¬

lich im Thal von Grindelwald große Zerstörungen
anrichtet, Regierungsrath Steiger wird sofort dahin
abgeordnet. Ter Schaden an Gebäuden und
Waldungen wurde nachher amtlich auf Fr. 407,327
geschätzt.

2«. Hr. BüttiKfer von Jnkwyl, Assistent des Nieder¬

ländischen Reichsmuseums in Leyden, häR auf
Veranstaltung der geographischen Gesellschaft einen Vortrag

über den Negerstaat l^ibsri^ an der Westküste

von Afrika.
29. Morgens 8 Uhr stürzt sich Schneidermeister Joh.

Räuber in Bern von der Plattform in die Tiefe;
er war augenblicklich todt.

— Mit diesem Tage beginnt eine Reihe von Agitutions-
vcrfammtungen für und gegen den Schulartikelbeschluß,

nachdem bereits die Polemik in den

Zeitungen heftig entbrennt ist.

30. Auf die öffentliche Anzeige, daß die Regierung von

Argentinien ungefähr 200 schweizerische Arbeiterfamilien

zur Ausführung von Eifenbahnarbeiten
in ihr Land ziehen wolle, meldeten sich einzig in
Bern über 400 Familien, in der ganzen Schweiz

soll die Zahl über 4000 betragen haben.

31. Jahresversammlung des Bernischen Vereins für
Geisteskranke in Biel, Präsident Pfr. Trechsel in

' Gsteig b. I.
N o v e m b e r.

1. Starb in Burgdorf Hr, Gerichtspräsident Go ste lt.
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Sto Dem ber.
3. Starb in Stom ber jdjroeij. ©efanbte fex. ©ioo.

Sattifta Si o b a aus Socarno, 75 Safire alt, als

SJtitglieb beS SunbeSratfieS üon 1857-64 in Sera

roofil befannt.

— fex. Dtto 3ar Sinben, Sefirer an ber Serberfdjule,

erfiält üon ber Sefiler'jcfienSfieologijcfien ©efettfdjaft
in Sjoffanb für eine tfieologifcfie ^ireiSfcljrift eine

filberne SJtebaitte. ©egenftanb toar ber SBieber*

täufer SJtefcfiior S)ofmann.
4. Stuf Serlangen ber SJtufeumSbaugefeilf djaft bef djließt

ber StegierungSraftj bie Sluflöfung biejer ©ejefljcfiaft.

— Starb in Sera fex. Sofi. Samuel fe of m ann üon

SBorb in Sern, geb. 1818, Sapejierer, ein roaderer

unb gefdjäfeter SJtann.

6. Ser ftrdjlidje Steformüerein in Sera begefit eine

©ebäcfitnißfeier ju ©firen beS oerftorfienen Stegie*

rungSratfiS Stlfi. SifiiuS.
5. Starfi in Sern fex. S. ©. Steufomm, 75 Safire

alt, Segrünber einer angejefienen Seljtoaarenfianb*
lung unb üietfad) tfiäüg in gemeinnüfiigen Unter*
nefimungen.

11. Sluftreten beS Siottn*Sirtuofen ©ugen SJjate in
einem ©oncert ber Sernijcfien SJtufifgejettjefiaft.

13.'Starb in Saupen ber ©inmofinergemeinbSpräjibent
unb SreiSfommanbant fex. Ulrid) S u dj f dj a dj e r.

17. Uebergabe unb ©röffnung ber neuen eifemen Srüde
üfier ben Sdjroarjroaffergraben. geierlicfifeiten unb
Stehen pon SiegierungSratfi Stofir unb gürjprecfier
Stämpfli Pon Sdjroarjettfiurg.

18. §odjfdjulfeier: SieftoratSrebe üon Srof. ty. SJÜitter,

über ben Serner Stabtarjt gabriciuS ^jtlbanuS.
Seiner Saidientracf) 1884. 20
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November.
3. Starb in Rom der schweiz. Gesandte Hr. Giov.

Battista P i o d a aus Locarno, 75 Jahre alt, als

Mitglied des Bundesrathes von 1857-64 in Bern

wohl bekannt.

— Hr. Otto Zur Linden, Lehrer an der Lerberfchule,

erhält von der Teyler'schen Theologischen Gesellschaft

in Holland für eine theologische Preisschrift eine

silberne Medaille. Gegenstand war der Wiedertäufer

Melchior Hofmann.
4. Auf Verlangen der Museumsbaugesellschaft beschließt

der Regierungsrath die Auflösung dieser Gesellschaft.

— Starb in Bern Hr. Joh. Samuel Hosmann von

Worb in Bern, geb. 1818, Tapezierer, ein wackerer

und geschätzter Mann.
6. Der kirchliche Reformverein in Bern begeht eine

Gedächtnißfeier zu Ehren des verstorbenen

Regierungsraths Alb. Bitzius.
5. Starb in Bern Hr. I. G. Neukomm, 75 Jahre

alt, Begründer einer angesehenen Pelzwaarenhandlung

und vielfach thätig in gemeinnützigen
Unternehmungen.

11. Auftreten des Violin-Virtuosen Eugen Asaie in
einem Concert der Bernischen Musikgesellschaft.

13. Starb in Laupen der Einwohnergemeindspräsident
und Kreiskommandant Hr. Ulrich B u ch s ch a ch er.

17. Uebergabe und Eröffnung der neuen eisernen Brücke

über den Schwarzwassergraben. Feierlichkeiten nnd
Reden von Regterungsrath Rohr und Fürsprecher

Stämpfli von Schwarzenburg.
18. Hochschulfeier: Rektoratsrede von Prof. P. Müller,

über den Berner Stadtarzt Fabricius Hildcmus.
Berner Taschenbuch 1884. 20
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19. Starb in Süfielfiüfi, 80 Safire alt, fex. alt ©roß*
ratfi Ulrid) ©eißbüfiler, einer ber geadjtetften
unb popufärften SJtänner beS ©mmentfialeS.

21. Serfammlung ber fantonalen Sircfienffinobe, Srä*
fibent fex. tyfx. ©tütter auS Sjtttbelbanf.

— Sluffüfirung beS SramaS Oedipus tyrannus burefi
baS ftäbtifefie ©fimnajium in grtedjijefier Spradje,
unter übergroßer Setfieiligung beS Subtif«nt3;
SBieberfiofung am 25. auj oieffadjen SBunjdj. Ser
©rlrag roirb üertoenbet jur Slufefiaffuug unb Sluf*
ftettung einer Süfte in baS neue ©ebäube beS

©fimnafittmS.

22. ©roße Serfammlung im ©afino. Sluftteten unb

Stebefampf ber feexxn Stationalratfi St. Srunner
unb Srof. ©. Sönig über ben Sfrtifel 27 ber SunbeS*

üerfaffung unb bie beüorftefienbe Slfifümmung.

23. fex. ©eneral Stöber, fett oieten Safiren ©efanbter
beS beutfdjen SteidjeS fiei ber ©ibgenojfettjdjaft, übex*

teiefit fein SlfifierufungSfdjreifien.
Sanfett beS SunbeSratfieS ju ©firen beS be*.

liebten Sifilomaten.

26. ©roße SolfSabfümmung unter bebeutenber Sluf*

regung über bie StuSfüfirung beS SdjuIattifelS ber

SunbeSoerfaffung. 172,010 Sa unb 318,139 Stein.

Stadj bem Selanntroerben beS StejultateS finbet
in Sern ein arger Sumuft ftatt, inbem bie unter*

legene Sartei in SJtaffe üor baS ©afino fid) begibt,
roo ifire ©egner oerjatnmelt finb unb baS Sofal

ju ftürmen üerfudjt. SJtefirere SerJoneit routben

babei mefir ober roeniger jefitoer Pertounbet.
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November.

19. Starb in Lützelflüh, 80 Jahre alt, Hr. alt Groß¬

rath Ulrich Geißbühl er, einer der geachtetsten

und populärsten Männer des Emmenthales.

21. Versammlung der kantonalen Kirchensynode, Prä¬
sident Hr. Pfr. Grütter aus Hindelbank.

— Aufführung des Dramas Osclipus tvrannns durch
das städtische Gymnasium in griechischer Sprache,
unter übergroßer Betheiligung des Publikums;
Wiederholung am 25. auf vielfachen Wunsch. Der

Ertrag wird verwendet zur Anschaffung und

Aufstellung einer Büste in das neue Gebäude des

Gymnasiums.

22. Große Versammlung im Casino. Auftreten und

Redekampf der Herrn Nationalrath R. Brunner
und Prof. G. König über den Artikel 27 der

Bundesverfassung und die bevorstehende Abstimmung.

23. Hr. General Röder, feit vielen Jahren Gesandter
des deutschen Reiches bei der Eidgenossenschaft,
überreicht sein Abberufungsschreiben.

Bankett des Bundesrathes zu Ehren des

beliebten Diplomaten.

26. Große Volksabstimmung unter bedeutender Auf¬

regung über die Ausführung des Schulartikets der

Bundesverfassung. 172,010 Ja und 318,139 Nein.

Nach dem Bekanntwerden des Resultates findet
in Bern ein arger Tumult statt, indem die unterlegene

Partei in Masse vor das Casino sich begibt,
wo ihre Gegner versammelt sind und das Lokal

zu stürmen versucht. Mehrere Personen wurden
dabei mehr oder weniger schwer verwundet.
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Stoüember.
27. Serfammlung beS ©roßen StatfieS. Sßräfibent gür*

ffirecfier Stiggeler. Sübget für 1883.

©efefi üfier ©infüfirung beS eibg. Dbligationen*
redjtS. SBafil ber Stänberättje (Safili u. Sdjeurer).

Sejember.
6. Stadjbem bie Seüölferuttg ber Stabt unb beS San*

tonS mefirere Sage lang in fteigenbe Stufregung

Derfefit roorben burefi baS Serfdjroinben beS fein.
Dberften ©. Dtt unb bie fictj baran fnüpfenben

©erüdjie, rourbe enblid) beffen Seiche im Sanat an

ber SJtatte aufgefunben. SJtit bem unternefimenben

unb energifdjen Setfinifer erttfefit baS blüfienbe

©ifen=SonftruftionS= unb Srüdenbaugefdjäft in ber

SJtueSmatte.

10. ©inroofinergemeinbeüerfammfung in Sern, ga
5000 Sümmenbe erbeben einmütfiig ben Slntrag
beS ©emeinberatfieS auf Sau eineS ©pmnafial* unb

SrimarfdjuIfiaufeS jum Sefdjluß. fein, ©emeinbe*

ratfi Sinbt roirb für feine Semüfiungen in biefer

Sadje ber Sanf ber ©emeinbe auSgefprodjen.

11. Starb in SJtündjenbudjjee fet. Sofiann U film ann,
Slrjt, 63 Safire att. SllS Statur* unb SlltertfiumS*

forfdjer, namentttdj audj als ©ntbeder ber Sfafil=
fiaufolonien im Seeborffee u. f. ro. fiocfi angefefien,

im Sn* unb SluSlanb befannt, ebenfo als ttebenS*

toiirbiger unb menfdjenfreunblicfier SJtann gefdjäfet.

Seine Sammlungen fommen jum größern Sfieile

an bie Staturfiiftorifctjen unb Slrctjäologifcfien SJtu*

feen bet Stabt.
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Nov ember.
27. Versammlung des Großen Rathes. Präsident Für¬

sprecher Niggeler. Budget für 1883.

Gesetz über Einführung des eidg. Obligationenrechts.

Wahl der Ständeräthe (Sahli u. Scheurer).

Dezember.
6. Nachdem die Bevölkerung der Stadt und des Kantons

mehrere Tage lang in steigende Aufregung
versetzt worden durch das Verschwinden des Hrn.
Obersten G. Ott und die sich daran knüpfenden

Gerüchte, wurde endlich dessen Leiche im Kanal an

der Matte aufgefunden. Mit dem unternehmenden

und energischen Techniker erlischt das blühende

Eisen-Konstruktions- und Brückenbaugeschüft in der

Muesmatte.

10. Einwohnergemeindeversammlung in Bern. Fa
5000 Stimmende erheben einmüthig den Antrag
des Gemetnderathes auf Bau eines Gymnasial- und

Primarschulhauses zum Beschluß. Hrn. Gemeinderath

Lindt wird für seine Bemühungen in dieser

Sache der Dank der Gemeinde ausgesprochen.

11. Starb in Münchenbuchsee Hr. Johann U hlm ann,
Arzt, 63 Jahre alt. Als Natur- und Alterthumsforscher,

namentlich auch als Entdecker der

Pfahlbaukolonien im Seedorfsee u. f. w. hoch angesehen,

im In- und Ausland bekannt, ebenso als

liebenswürdiger und menschenfreundlicher Mann geschätzt.

Seine Sammlungen kommen zum größern Theile

an die Naturhistorischen und Archäologischen Museen

der Stadt.
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S e j e m b e i.
11. — 23. Sifiung ber SunbeSüerfammlung.

©efefi über Scfiufi beS litterarijdjen unb fünft*
leiifdjen ©igentfiumS. Sübget.

Suboentionen ber ©eroäfferforreftionett.
SBafil beS SunbeSpräfibenten: fet. S. Studjonnet,

Sijepräjibent: fei. SBeftt, Sräjibent beS SunbeS*

geridjtS: fei. Stoguin.
SJtotion Srunner betreffenb bie ©arantiefcfiufben

ber Staüonalbafin.
Snterpettation betreffenb bie mit ben SteferenbumS*

Unferjdjrtften getriebenen SJtißbtäudje.
15. Sie Sürgergemeinbe Surgborf befdjlteßt: SluS*

ridjtung einet jäfirlicfien Sufiüenüon oongr. 25,000
an baS ©pmnajium, bie SJtäbctjenfdjuIe unb anbere

Sdjuljroede.
16. Sie Siebertafel Don Siel feiert ben 50=jäfirtgen

Seftanb ifirer ©efettfdjaft.
17. ©roßeS unb peinliches Stuffefien erregt bie ptofittdje

©ntjernung beS SireftorS ber SiSlontofajfe in
Snteriafen, ©roßratfi Sürfi, mtt §inter(afjung
eineS geroaltigen SafjenbefeftS. Serfelbe roirb fpäter
in Slteranbrien Perfiaftet unb ausgeliefert, entjiefit
jidj aber bem ©ericfit burefi einen Sprung in'S
SJteer.

21. ©mpfang beS neuen ©efanbten beS Seutfdjen
SteidjeS, beS ©efi. SegationSratfiS 0. Süioro.

22. Son ber SBittroe beS §rn. Sofiann SJtauerfiof er
üon Srufijdjadjen in St. ©aflen erfiält ber Snfel*
jpital gr. 5000. Ser Serftorbene felbft fiatte furj
juüor gr. 10,000 gefcfienlt.

23. Sfttpfitung üon S)änbe(S SJteffiaS butdj ben ©äci*
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Dezember.
11. — 23. Sitzung der Bundesversammlung.

Gesetz über Schutz des litterarischen und

künstlerischen Eigenthums. Büdget.
Subventionen der Gewässerkorrektionen.

Wahl des Bundespräsidenten: Hr. L. Ruchonnet,

Vizepräsident: Hr. Welti, Präsident des Bundesgerichts:

Hr. Roguin.
Motion Brunner betreffend die Garantieschulden

der Nationalbahn.
Interpellation betreffend die mit den Referendums-

Unterschrtften getriebenen Mißbräuche.
15. Die Burgergemeinde Burgdorf beschließt: Aus¬

richtung einer jährlichen Subvention von Fr. 25,000
an das Gymnasium, die Mädchenschule und andere

Schulzwecke,

16. Die Liedertafel von Biel feiert den 50-jährigen
Bestand ihrer Gefellschaft.

17. Großes und peinliches Aufsehen erregt die plötzliche

Entfernung des Direktors der Diskontokasse in

Jnterlaken, Großrath Bürki, mit Hinterlassung
eines gewaltigen Kassendefekts. Derselbe wird später
in Alexandrien verhastet und ausgeliefert, entzieht
sich aber dem Gericht durch einen Sprung in's
Meer.

21. Empfang des neuen Gesandten des Deutschen

Reiches, des Geh. Legationsraths v. Bülow.
22. Von der Wittwe des Hrn. Johann Mauerhofer

von Trubschachen in St. Gallen erhält der Jnselspital

Fr. 5000. Der Verstorbene selbst hatte kurz

zuvor Fr. 10,000 geschenkt.

23. Aufführung von Hündets Messias durch den Etici-
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(ienüerein unter SJtitroirfung einer Slnjafil aus*

roärüger Soliften. SBieberfiolung am Stadjmittag
beS 24. SejemberS.

Sejember.
24. fex. Srof. Dr. Salentin erfiält Dom Sönige üon

Statten bie Snfignien beS SronenorbenS. ©leidj*
jeitig ift fex. Slrdjiteft Sllbert Safin in Sern üon ber

Slfabemie ber fdjönen Sünfte in glorenj jum SJtit*

gliebe mit bem Sitel Srofeffor ber Slrdjiteftur er*

roäfilt roorben.

27. ©roße Ueberfdjroemmung im ganjen Sanbe in golge
plöfilirfien SdjneefcfimeljenS.

29. Sn ber Senf mirb baS ScfiuffiauS ein Staub ber

glommen.

— fex. Dberförfter gr. SJtanuel in Surgborf feiert baS

Subitäum feines 50=jäfirigen StaatSbienfteS.
31. SolfSabftimmung über baS ©infüfirungSgejefi beS

eibg. DbligattonenredjtS.
Sern Stabt 2,765 Sa 294 Stein.

„ SlmtSbejirf 3,299 „ 802 „
„ Santon 17,007 „ 14,847 „

Sllfo mit geringer SJtefirfieit angenommen.

Sie ©efammtjumme ber im Santon im Safir 1882
gemadjten Sergabungen, jotoeit biefelben ber Seftätigung
burefi ben StegicrungSratfi Schürften unb bafier üeröffent*
fidjt tourben, beläuft jid), — unbefümmbare Sßertfie ab*

gerechnet, — auf gr. 384,763 35.

oXKo»-
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lienverein unter Mitwirkung einer Anzahl
auswärtiger Solisten. Wiederholung am Nachmittag
des 24. Dezembers.

Dezember.
24. Hr. Prof. Dr. Valentin erhält vom Könige von

Italien die Jnsignien des Kronenordens. Gleichzeitig

ist Hr. Architekt Albert Jahn in Bern von der

Akademie der schönen Künste in Florenz zum
Mitgliede mtt dem Titel Professor der Architektur
erwählt worden,

27. Große Ueberschwemmung im ganzen Lande in Folge
plötzlichen Schneeschmelzens.

29. In der Lenk wird das Schulhaus ein Raub der

Flammen.

— Hr. Oberförster Fr. Manuel in Burgdorf feiert das

Jubiläum seines 50-jährigen Staatsdienstes.
31. Volksabstimmung über das Einfiihrungsgesetz des

eidg. Obligationenrechts.
Bern Stadt 2,765 Ja 294 Nein.

„ Amtsbezirk 3,299 „ 802 „
„ Kanton 17,007 „ 14,847 „

Also mit geringer Mehrheit angenommen.

Die Gesammtsumme der im Kanton im Jahr 1882
gemachten Vergabungen, soweit dieselben der Bestätigung
durch den Regierungsrath bedursten und daher veröffentlicht

wurden, beläuft fich, — unbestimmbare Werthe
abgerechnet, — auf Fr. 384,763 35.
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